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JUL 1 18S^

I. Geschäftlicher Teil.

Jahresbericht für 1897.

1. Mitglieder.

Am Schlüsse des Jahres 1896 zählte der Verein:

Wirkliche Mitglieder 291

Ehrenmitglieder 41

Korrespondierende Mitglieder 22

Zusammen 354,

davon schieden aus durch Tod, Wegzug u. s. w.: 17 wirkliche

und 5 Ehrenmitglieder, während 20 neue wirkliche Mitglieder

aufgenommen wurden. Somit besteht der Verein zu Anfang des

Jahres 1898 aus 294 wirklichen Mitgliedern

36 Ehrenmitgliedern

und 22 korrespondierenden Mitgliedern

zusammen 352.

2. Thätigkeit des Vereins.

Im Berichtsjahre 1897 wurden im Ganzen })'] Vereinssitzungen

abgehalten, davon 4 gemeinschaftlich mit der Gruppe Hamburg-

Altona der Deutschen Anthropologischen Gesellschaft. In diesen

Sitzungen wurden von 55 Rednern Vorträge und Demonstrationen

gehalten, die sich auf folgende Gebiete verteilten:

li



IV

Zoologie 8

Botanik i6

Mineralogie und Geologie 2

Pliysik icS

Chemie 6

Anthropologie und Ethnographie 7

Meteorologie i

.

Die Beteiligung der Mitglieder, sowie eingeführter Gäste

war eine befriedigende; die geringste Zahl der Teilnehmer an

einer Sitzung betrug 16, die höchste 6"].

Ausser den allgemeinen Sitzungen tanden 4 besondere

Sitzungen der botanischen Gruppe statt.

Der Vorstand hielt 8 Sitzungen ab. •

Der V'erein veröftentlichte im Jahre 1897:

1. Verhandlungen, III. Folge, Heft IV.

2. Abhandlungen, Band XV, Inhalt:

K. Kraepeli)i, Revision der Uropygi Thor, und

Fr. Ahlborn, a) der Schwebflug und die Fall-

bewegung ebener Tafeln in der Luft, b) Über die

Stabilität der Flugapparate.

Zu den F^mpfängern der Vereinsschriften ist die Li7inean

Society in Londoti hinzugekommen, sodass der Verein jetzt mit

186 wissenschaftlichen Anstalten und Gesellschaften in Schriften-

austausch steht.

3 Verschiedenes.

Die Kassenverhältnisse des Vereins sind in guter Ordnung

geblieben; der belegte X'ermögensbestand beträgt unverändert

M. 10,125. Von den Jahres-Einnahmen konnten .M. 2062.25

für den Druck der Vereinsschriften, ,(\(-. 300 für einen bei

Gelegenheit der internationalen Gartenbau-Ausstellung gestifteten

Ehrenpreis, it. lOO als Beitrag zur Errichtung eines Denkmals

für Johannes Müller und Mi. 50 für die Unterstützungskasse
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der »Leopoldina-Carolina' verwendet werden. Die Gesamtausgaben

im Jahre 1897 betrugen M. 4784.67.

Unserem Ehrenmitgliede, Herrn Geheimrat Prof. Dr. Co////

in Breslau wurden zur Feier seines 50jährigen Doctor-Jubiläums

die herzlichen Glückwünsche des Vereins telegraphisch übermittelt.

Das 60. Stiftungsfest des Vereins wurde am 27. November

unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder und ihrer Damen
gefeiert. Den Festvortrag hielt der Unterzeichnete über die

Telegraphie ohne Draht.

Prof. Dr. A. Voller,

I. Vorsitzender für das Jahr 1897.
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Verzeichnis

der im Jahre 1897 gehaltenen Vorträge.

Januar (>. Herr Dr. ProcJioivnick: Über den jetzioen Stand der

Pygmäenfragc.

Herr Dr. Hageji demonstriert eine neu erworbene

Sammlung ethnographischer Gegenstände aus der

Südsee.

» 13. Herr Dr. Voigtländer: Über Resorption und Bildung

der F'ette im tierischen Organismus.

» 20. Hauptversammlung.

Herr Dr. Schwarze: Über elektrische lirscheinungen

an Federn und Haaren.

Februar '^^. Herr Dr. Köhler: Über Verflüssigung der Gase.

10. Herr Dr. Beuecke: Das Zuckerrohr und seine Be-

deutung.

17. Herr Dir. Dr. Bolaii: Über Guanoinseln und Guano-

vögel von Chinchas (Peru).

Herr Prof. Kraepelin: Über die Familie der TheU'-

phoniden.

Herr Dr. Borgert demonstriert eine zweiköpfige

Kreuzotter.

Herr Prof. ZacJiarias legt ]^liiten.stände \'on Orchi-

deen vor.

> 2-1. Herr Prof. Voller: Über die Versuche und Ansichten

von Lodge und Anderen über die oscillatorische

Natur elektrischer Funken, insbesondere der Blitze.

März 3, Herr Prof. Koppen: Über Klima und Kultur.
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März 10. Herr Dr. Brick: Über Wurzelknöllchen und prak-

tische Verwertuno; der Wurzelpilze.

Herr Dr. Classoi demonstriert den Bodendruck-

apparat nach Hark und eine Whimshurst-Maschine.

17. Herr Dr. Schäjfer: Über Boveri's Befruchtungs-

versuche (insbesondere von kernlosen Eiern) und

ihre Bedeutung" für die Theorie der Befruchtung

und Vererbung.

» 24. Herr Dr. Kriiss: Über die photographischen Re-

produktionsverfahren.

Herr Aled.-Assess. C.H. fFt^Z/fdemonstriert Röntgen-

aufnahmen von chemischen und pharmaceutischen

Präparaten.

» 31. Herr Prof. Voller: Über die von Cannelopulos er-

fundene Selbstzündereinrichtung für Gaslampen.

Herr Prof. Dciinstedt: Über Stickstoff-Wasserstofif-

säure.

April 7. Herr Dr. ÄVf:-/?^^/;;/.- Über Zwangsdrehung unter Vor-

zeigung von gedrehten Exemplaren von Dipsacus

Silvester, die von Prof. H. de Vries in Amsterdam

als erbliche Rasse aus Samen gezogen sind.

Derselbe: Über die Erscheinung der Apogamie im

Pflanzenreiche.

> 21. Herr Dr. Brick'. Über die Piassavafaser und ihre

Ersatzmittel.

Herr Prof. Voller: Neuere physikalische Demon-

strationsapparate :

a) L. Weber's Erdinduktor zur Erzeugung der

absoluten Einheit des elektrischen Potentials.

b) F. Braun's Kathodenstrahlen - Röhre zur

direkten Sichtbarmachung der Stromkurven

von Wechselströmen, der primären Ströme

von Induktionsapparaten u. s. w.

f> 2<S. Herr Dr. Peters: Über Buchner's Versuche über

die Ursache der Alkoholfrährunp".
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April 28. Herr Prof. Voller: Über das Prinzip elektrischer

Strassenbahnen mit unterirdischen Teilleitern und

einen in München v^orgekommenen Unfall bei

einer solchen Bahn.

Mai 5. Herr Prof. Klussmami: Über eine neue lu'klärung-

der Scylla und Charybdis.

Herr Dr. Hagen legt einige Neuerwerbungen der

ethnographischen Sammlung vor.

» 12. Herr Dr. Classen: Über Wärmemessung bei Gasen

mit Demonstration des Juncker'schen Colorimeters

Herr Dr. Klebahn demonstriert Photographien, be-

treffend amerikanische Pflanzenkrankheiten und

eieren Bekämpfung.

19. Herr V>x. Fr. AJilborii: Über neuere Beobachtungen

auf dem Gebiete des Widerstandes flüssiger

Medien.

» 26. Herr Dr. GottscJie: Über ein ihm zur Untersuchung

eingereichtes Stück Hyraceum.

Derselbe: Über neuere Tiefbohrungen in Schwartau

und Nienstedten.

Herr Prof. Sadebeck: Über Narras (Deutsch-Süd-

westafrika).

Derselbe: Über Adventivknospen an Kamerunfarnen.

Juni 2. Herr Dr. Tinnn: Die Verbreitung der Moossporen

durch Insekten.

Herr Dr. Schober: Über den Sinn für Gra\-itations-

reize in der Tierwelt.

1(>. Herr Prof. Voller: Über die Röntgenstrahlen in

chemischer Beziehung.

2:^. Herr Dr. Brich: Über Pfcilgifte aus dem Pflanzen-

reiche.

Septbr. 1. Herr Dr. Hagen: Über die Ornamentik der Mat>--

Insulaner.

» S. Herr Dr. Köhler: Versuche zur Kenntnis der l^lammc.
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Septbr. 15. Herr Dr. ?'. Bninn: Der Flusskrebs und seine wirt-

schaftliche Bedeutung.

Herr Prof. Kraepelin: Über die in Europa ein-

heimischen Scorpione.

> 22. Herr Dr. Walter: Über Verstärkungsschirme für

Röntgenstrahlen.

Herr Dr. Classen demonstriert eine Präcisionswage

mit Vorrichtung zum Auflegen der Gewichte bei

geschlossenem Wagekasten von Paul Bunge

(Herzberg) Hamburg.

Derselbe demonstriert einen elektromagnetischen

Rotationsapparat nach Arthur König.

» 29. Herr Dr. Ahlborn: Ausgrabung einer prähistorischen

Töpferwerkstelle bei Blankenburg am Harz.

Dr. Schober: Über die Blüte des Alpenveilchens.

October (>. Herr Dr. Classe?i: Über mechanische Bilder zur

Erklärung elektrischer Vorgänge und deren Be-

deutung für die Physik überhaupt.

iJj. Herr Dr. Voigt: Zur Geschichte der Botanik in

Hamburg.

20. Herr Dr. ff7?/j/zc///.* Über Goldscheidung auf elektro-

lytischem W^ege.

27. Herr Consul Schlick: Über Dampfschiftsvibrationen

und deren Aufhebung, unter Vorführung von

Modellen.

Herr Prof. Schubert: Theoretische Ergänzungen zu

dem Vorigen.

Novbr. 3. Herr Dr. Tiinin: Über Feinde insektenfressender

Pflanzen.

Herr Dr. Schäffer: Über Springschwänze und

Borstenschwänze.

10. Herr Prof Dr. ßri)ickinaiiii: Über I^ronzen aus

Benin.
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Novbr. ti-l. 1 leir Dr. A'r/iss: Über den Zusaninicnhan«;" der

chemischen Natur der Klenientc und ihrer \'cr-

bindungen und ihren Spektren.

Decbr. 1. Herr Dr. Bohnert: Versuche über strahlende Wärme
mit Looser's Difterentialthermoscop.

» 8, Herr Dr. Brick: Neuere Untersuchungen über das

Erfrieren der Pflanzen.

» 15. Herr Dr. Köhler: Über die Darstelhmg und tech-

nische \' erwendung comprimierter und \erfiüssigter

Gase.

Botanische Gruppe.

März 13. Herr Dr. Scliaffer: Wettstein, Monographie tler

Gattung Euphrasia.

Herr Prof. Dr. ZacJiarias: Arbeiten, die kernlose

Zellen zum Gegenstand haben.

Herr Dr. Brick: Bower's Arbeit über die Ophio-

glossaceen, Equisetineen und L}xopodiaceen.

Mai 22. Herr Dr. Schober: Geotropismus der Nebenwurzeln.

Herr Dr. Timm: Demonstration einiger Pnäparate

von Orchideenblüten.

Septbr. 11. Herr Dr. Schober: Demonstrationen über das Ver-

halten der Nebenwurzeln in der vertikalen Lage.

Jan. 1898 8. Herr Dr. Unna: Über die Wn-schleimung \on

]-5akterien, in.sbesondere die der Lepra -Tuberkel-

bacillen. Mit Demonstrationen.

Herr Prof Zacliarias: Über Morphologie der Bak-

terienzellen und die lüitw icklungsgeschichte der

Bakteriensporen.



Verzeichnis

der Gesellschaften, V^ereine und Anstalten, mit welchen Schriften-

austausch stattfindet, und der von diesen im Jahre 1897

eingegangenen Schriften.

Deutschland.

Augsburg. Naturhistorischer Verein.

Altenburg. Naturforschende Gesellschaft des Osterlandes. Mit-

teilungen Bd. VII.

Annaberg. Annaberger-Buchholzer Verein für Naturkunde.

B.^mrerg. Naturforschende Gesellschaft.

Berlin. I. Kgl. Preuss. Meteorolog. Institut, i) Ergebnisse der

Beobachtg. an den Stationen II. u. III. Ordnung für 1893

1896 Heft 2, 1897 Heft i. 2) Bericht über die Thätig-

keit in 1893. 3) Ergebnisse der magnet. Beobachtungen in

Potsdam 1894 u. 95. 4) Gewitterbeobachtungen in 1892,

93, 94-

II. Gesellschaft naturforschender Freunde. Sitzungsbericht

1896.

III. Botanischer Verein der Prov. Brandenburg. Verhand-

lungen 38. Jahrg.

IV. Kgl. Akademie der Wissenschaften.

Bonn. I. Naturhistor. Verein der Preuss. Rheinlande u. West-

talens. Verhandlungen 53. Jahrg. II. 54. Jahrg. I.

II. Niederrheinische Gesellschaft für Natur- u. Heilkunde.

Sitzungsberichte 1897. I.

Brauxschweig. Verein für Naturwissenschaft. 10. Jahresbericht

1895—97 u. Festschrift zur 69. Naturforscher -Versammlung.



XIV

Bremen. I. Naturwissenschaftlicher Verein. Abhandkingen

Bd. 14 Heft 2.

II. Meteorolog-. Station I. Orchiung. Jahrbuch V^II. 1896.

Breslau. Schlesische Gesellschalt für vaterländische Kultur.

CHEMNrrz. Naturwissenschaftliche Gesellschaft. Bericht XIII.

1892—95.

Danzig. Naturforschende Gesellschaft. Schriften N. F. Bd. 9

Heft 2.

Dresden, i) Gesellschaft für Natur- u. Heilkunde. Jahresbericht

für 1896/97.

2) Naturwissenschaftliche Gesellschaft »Isis«. Sitzungs-

berichte für 1896.

3) Kgl. zoolog. Museum.

DüRKHEiM A. D. Hardt. Pollichia. Mitteilungen No. 10 für

1896 u. Beiheft.

Elberfeld. Naturwissenschaftlicher Verein.

Emden. Naturforschende Gesellschaft. 81. Jahresbericht (üv

1895/96.

Erlangen. Physikalisch-medicinische Societät. Sitzungsbericht.

Heft 28 für 1896.

Frankfurt a. M. I. Senckenbergische Naturforschende Gesell-

schaft, i) Abhandlungen Bd. XX Heft i. Bd. XXIII

Hefte I— 4. 2) Bericht für 1897.

II. Arztlicher Verein. 40. Jahresbericht für 1896.

III. Statistisches Bureau. Ci\'ilstand in 1896.

Frankfuri' a. O. I. Naturwissenschaftlicher Verein »Helios«.

Mitteilungen. 14. Jahrgang,

II. Societatuni Litterae. Jahrg. X No. 7— 12. Jahrg. XI

No. 1-6.

Freiburg l B. Naturforschende Gesellschaft.

GIESSEN. Oberhessische Gesellschaft für Natur- u. Heilkunde

31. Bericht.

Görlitz. Oberlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften. Neues

Lausitzer Magazin Bd. 72 Heft 2.



XV

Göttingen. I. Kgl. Gesellschaft der Wissenschaften. Nach-

richten 1896 Heft 4. 1897 Heft i, 2.

Geschäftliche Mitteilungen für 1897 Heft i.

II. Mathematischer Verein.

Greifswald. I. Naturwissenschaftlicher Verein von Neu -Vor-

pommern u. Rügen. Mitteilungen Jahrg. 28.

II. Geographische Gesellschaft.

Güstrow. Verein der Freunde der Naturgeschichte in Mecklen-

burg. Archiv. 50. Jahrg. Abt. i, 2 nebst Index zu den

Jahrgängen 31— 50.

Halle a. S. I. Naturforschende Gesellschaft.

II. Leopoldina. Heft XXXII No. 12 u. Titelblatt.

Heft XXXIII No. I
— II.

III. Verein für Erdkunde. Mitteilungen für 1896 u. 1897.

IIamburc. I. Geographische Gesellschaft.

II. Mathematische Gesellschaft. Mitteilungen Bd. III Heft 7.

III. Verein für Naturwissenschaftliche Unterhaltung.

IV. Deutsche Seewarte. 19. Jahresbericht. 1896.

V. Wissenschaftliche Anstalten.

VI. Stadtbibliothek.

VII. Naturhistorisches Museum. Ergebnisse der Hambg.

Magalhaenischen Sammelreise. 2. Lfg.

Hanau. Wetterauische Gesellschaft für die gesamte Naturkunde.

H.ANNOVER. Naturhi-storische Gesellschaft.

Heidelberg. Naturhistor. medizinischer Verein. Verhandlungen

N. F. Bd. V. Heft 5.

Helgoland. Biologische Anstalt. Meeresuntersuchungen N. F.

Bd. II Heft I Abt. 2.

Jena. Medizin. Naturwissenschaftliche Gesellschaft. Zeitschrift für

Naturwissenschaft. Bd. 31 Heft i, 2.

Karlsruhe. Naturwissenschaftlicher Verein.

Kassel. Verein für Naturkunde.

Kiel. Naturwissenschaftlicher Verein für Schleswig - Holstein.

Bd. XI Heft I.

Königsberg i. P. Physikalisch-ökonomische Gesellschaft.
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Landshut. Botanischer WtcIii.

Lkii'/ig. I. Museum für V'ölkerkunde. Bericht für 1896. Xo. 24,

II. Naturforschende Gesellschaft. Sitzungsberichte. Jahr-

gänge 22 u. 23.

Li'BixK. Geogr. Gesellschaft u. Naturhistor. IMuseum. Mit-

teilungen Hefte 10, II.

Lüneburg. Naturwissenschaftlicher Verein.

Magdeburg Naturwissenschaftlicher Verein.

München. Kgi. Akademie der Wissenschaften. Sitzungsbericht

1896, 3, 4 1897, I' -' i-i- I- Ö- Hesses gesammelte Werke.

Münster. Westfälischer Provinzialverein für Wissenschaft u. Kunst.

Nürnberg. Naturhistorische Gesellschaft. Jahresbericht und

Abhandlungen Bd. X Heft 5.

Offenbach. Verein für Naturkunde.

Osnabrück. Xaturwissenschaftlicher Verein. 1 1. Jahresbericht.

1895/96.

Passau. Naturhistorischer Verein.

Regensburg. Naturwissenschaftlicher Verein. Berichte \\ 189495.

Schweinfurt. Naturwissenschaftlicher Verein.

Stuttgart. Verein für vaterländische X^aturkunde. Jahreshefte.

Jahrg. 53.

Ui.M. Verein für Mathematik und Naturwissenschaften.

Wernigerode. Naturwissenschaftlicher Verein Schriften.

1 1. Jahrg. 1896.

Wii;sB.ADEN. Nassauischer Verein für Xaturkunde. Jahrbücher.

Jahrg. 50. 1896.

Zwickau. Verein für Naturkunde in Sachsen. Jahresbericht für

1896, für 1882—88 nachgeliefert.

Österreich-Ungarn.

Aussig. Naturwissenschaftlicher Verein.

BisTRirz. Gewerbeschule.

Brünn. Naturforscher-Verein. Verhandlungen Bd. 14 u.

und 14. u. 15. Bericht der meteorolog. Kommission.
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BuDArEST. I. K. Ungarische Naturwissenschaftliche Gesellschaft.

II. Ungarisches National-Museum. Termeszetrajzi Füzetek

\-ül. XX. Füzet 3, 4.

Graz. I. Verein der Arzte in Steiermark. Mitteilungen für 1896.

3j- Jahrg.

II. 'Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark.

Klagenfurt. Naturhistorisches Landesmuseum von Karnthen.

Jahrbuch 24 u. Diagramme der magnet. u. meteorolog.

Beobachtungen in 1891.

Lixz. Verein für Naturkundige in Österreich ob der Enns.

26. Jahresbericht. 1897.

Prag. Lese- und Redehalle der deutschen Studenten. Jahres-

berichte für 1895 u. 1896.

Reichenberg i. Böhmen. Verein für Naturfreunde. Mitteilungen

Jahrg. 28.

TRiEsr. I. Museo civico naturali.

II. Societa adriatica di Scienze naturali.

A\ iKN. 1. K. K xVkademie der Wissenschaften.

II. K. K. Geolog. Reichsanstalt. Verhandlungen 1897

No. I— II.

Jahrbuch Bd. 46 Heft 2, 3, 4. Bd. 47 Heft i.

III. K. K. zoolog. botan. Gesellschaft. Verhandlungen

Bd. 46 Heft 10.

IV. K. K. Naturhistorisches Hofmuseum. Annalen XI, 3, 4.

XII, I.

V. Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kennt-

nisse. Schriften Bd. 37 für 1896/97.

VI. Naturwissenschaftlicher Verein an der Uni\ersität.

Mitteilg. für 1896.

VII. Naturwissenschaftlicher Verein Lotos.

Schweiz.

Basel. Naturforschende Gesellschaft. Verhandkmgen. Bd. 1

1

Heft 3.

2
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Bern. Bernische Naturforschende Gesellschaft. Mitteilungen fiir

1895/96 No. 1373—1435-

Chur. Naturforschende Gesellschaft.

Frauenfei.d. Thurgauer Naturforschende Gesellschaft.

Freiburg. Socicte des Sciences naturelles.

St. Gallen. Naturwissenschaftliche Gesellschaft. Bericht für

1894/95.

Lausanne. Societe Helvetique des Sciences Naturelles.

Neuchaiel. Societe des Sciences naturelles.

ZtJRiCH. I. Naturforschende Gesellschaft. Vierteljahrsschriften.

Jahrg. 41 und 42 Heft i, 2. Neujahrsblatt für 1897.

II. Allg. Geschichtsforschende Gesellschaft der Schweiz.

Jahrbuch 22.

Holland und Belgien.

Amsterdam. Koninklijke Akademie van Wetenschapen. I) \"er-

handelingen iJeel II u. V No. 4— 10.

2) Jaarboek 1896.

3) Verslagen der Zittingen 1896/97,

Brüssel. I. Societe Entomologique de Belgique. Annales

Tome 39, 40. Memoirs 3, 4, 5.

II. Acadcmie Royale des Sciences, des Lettres et des

Beaux-Arts

i) Bulletin Ser. III. Jahrg. 65, 66, 6"].

2) Memoires Couronnes et Memoires des Savants Ktrangers

Tome LIV^.

3) Memoires Couronnes et autres Memoires. Tome 48

vol. I, 49, 50. vol II, 53, 54.

4) Annuaire Jahrg. 1896 u. 97 und Reglements 1897.

HaarlejiL Musee Teyler. Archives Ser. II. vol IV. 3, 4,

vol. V. I — 3.

NijMWKOKX. Nederlandsch Kruidkundig Archief Verslagen en

Mededcelingen. Ser. 3. Deel I Stuk II.
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Frankreich.

Amiens. Societe Linneenne du Xord de la France.

Caex. Societe Linneenne de Normandie.

Cherbourg. Societe nationale des sciences naturelles.

Lyon. Academie des Sciences, Beiles Lettres et Arts.

Marseille. Faculte des Sciences. Annales VI fasc 4— 6

VIII, 1—4.

Montpellier. Academie des Sciences et des Lettres. Memoires

Ser. 2. Tome II Xo. 2—4.

Xaxcv. Societe des Sciences.

Paris. Societe Zoologique de France. Memoires Tome IX.

Bulletin 1896. Tome XXI.

England und Irland.

Belfast. Xatural History and Philos. Society. Report and

Proceedings 1896/97.

Cambridge. Morphological Laborator}' in the university.

Dublin'. I. Royal Society.

IL Royal Irish Academy. Proceedings IV^ Xo. i, 2, 3.

Edinburgh. Royal Society.

Glasgow. Xatural History Society. Proceedings and Trans-

actions I\" pt. 3. V. pt. i.

London. I Royal Society. Proceedings 364— 382.

IL Zoological Society. Transactions vol. XIV pt. 3, 4.

Proceedings 1896 pt. 4. 1897 pt. i
—

-3. List of the fellows.

III. Linnean Society. Journal. Botany XXXIII Xo. 228,

Zoology XXVI Xo. 166 u. 167. List of the Society.

Schweden und Norwegen.

Bergen. Museum. An account of the Crustacea of Xorway

vol. II Part 1—8.

Christiania. Kgl. norwegische Universität.

i) Den Xorske Xordhavs Expedition. Bd. XXIV, Botanik.

2*



XX
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II. Wissenschaftlicher FeiL

Auf Bäumen wachsende Gefässpflanzen

in der Umgegend von Hamburg.

Von Otto Jaap.

In den letzten Jahren haben die auf Bäumen wachsenden

Gefässpflanzen, die früher wenig oder gar nicht beobachtet worden

sind, das Interesse der Botaniker in weit höherem Masse auf

sich gelenkt, so dass bereits mehrere Abhandlungen über diesen

(jegenstand erschienen sind; es sei nur hingewiesen auf die zu

weiterem Nachforschen anregenden Arbeiten von Prof. Loew
und Oberlehrer Beyer in den Abhandlungen des Botan. Vereins

der Prov. Brandenburg (Jahrgang XXXIII und XXXVII) sowie

auf diejenige von Prof. Wittrock über die höheren P^piphyten

Schwedens in Acta Horti Bergiani< (Band 2 No. 6, 1894).

Ks knüpft sich an das ungewöhnliche Vorkommen dieser Pflanzen,

die von Kern er in seinem berühmten Werke als Überpflanzen
bezeichnet werden (Kerner, Pflanzenleben I, S. 52), eine Reihe

biologischer I'ragen, die noch zum Teil ihrer Lösung harren

!

Um diese Fragen ueiteren Erörterungen zu unterziehen, ist es

zunächst wünschenswert, dass an noch recht vielen geeigneten

Lokalitäten die auf Bäumen wachsenden Pflanzenarten festgestellt

werden. Da nun das Gedeihen derselben an dem luftigen W^ohn-

orte besonders durch feuchte Luft begünstigt wird, so ist die

Zahl der in der Umgegend von Hamburg auftretenden Über-

pflanzen ausserordentlich gross, wie das aus meinen Beobachtungen

im Sommer 1896, die ich hiermit der Öffentlichkeit übergebe,

ersichtlich ist.



Von den li'uiniarten, auf denen Überpflanzen am hcäufigsten

befunden werden, kcjnimen besonders diejenigen in Betracht, die

als Kopfbaum gezogen werden; denn es bildet sich auf ihnen

durch Vermoderung des Holzes bald eine Humusschicht, die jene

Pflanzen zu ernähren im stände ist. In unserem Gebiete sind

dies besonders die Weiden und zwar Salix alba, S. fragilis und

S. alba X fragilis ; ferner die Pappeln, die Esche und die Weiss-

buche; seltener sind geköpfte Ulmen oder Linden. Wcährend

die Kopfweiden überall häufig gepflanzt sind, erblickt man so

gemisshandelte Pappeln, nämlich Populus canadensis und seltener

P. nigra, meist nur vereinzelt. Die Pasche, P^raxinus excelsior,

wird als schlitzender Baum sehr viel an den Deichen der P21b-

niederung gepflanzt und die Weissbuche, Carpinus Betulus, be-

sonders auf Lehmboden des Geestgebietes, wie z. B. bei Börnsen

und Escheburg. Bei weitem seltener als auf Kopfbäumen finden

sich derartige Gewächse in den Astlöchern oder Gabelungen der

Waldbäume.

Das Vorkommen dieser Gefässpflanzen auf den Bäumen
steht sicherlich in einem nahen Zu.sammenhange mit der Aus-

säungseinrichtung ihrer P>üchte oder Samen. Wind und Wigel

sind es besonders, durch welche diese auf die Bäume gebracht

werden. Nach dieser Verbreitungseinrichtung stellte Prof. Loew
die von ihm bei Travemünde beobachteten Arten in (iruppen

zusammen, die, kurz charakterisiert, folgende sind:

1. Pflanzen mit fleischigen, meist beerenartigen Früchten,

die den Tieren als Nahrung dienen, besonders durch Vögel
verbreitet. Hierher gehören : Prunus, Rubus, Fragaria, Crataegus,

Sorbus, Ribes, Sambucus, Lonicera, Solanum, P^agus, Ouercus etc.

2. Pflanzen mit Klettvorrichtungen an I^^rüchten, Kelchen

oder Stengeln, leicht der Bekleidung der Tiere anhaftend.

Solche sind: (icum, 'Porilis, (iaiium, Lappa, x'iele Boraginaccen

und Labiaten.

3. Pflanzen, deren P'rüchte oder Samen mit P'lugapparaten

versehen sind und durch den Wind verbreitet werden. Beispiele:

Acer, P'raxinus, Atriplex, Rumcx, 1 lumulus, Ulmus, Betula, Alnus,
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l'Lpilobium, einige Gräser und die Mehrzahl der beobachteten

Compositen.

4. Pflanzen mit kleinen, leichten Samen, ebenfalls durch den

Wind verbreitet. Hierher können gerechnet werden: Chelidonium,

Cruciferen, Alsinaceen, einige Compositen, Campanula, Veronica,

i'lantago, Urtica, viele Gramineen, die Farne (Sporen).

5. Früchte mit Schleudermechanismus. Beispiele: Geranium

Impatiens, Oxalis.

Bei vielen Pflanzen ist die Verbreitungseinrichtung zweifel-

haft oder unbekannt. Soweit dieselbe festgestellt werden konnte,

ist in der nun folgenden i\ufzählung die betreffende Gruppe, der

die Überpflanzen zugezählt werden können, durch eine dem

Pflanzennamen beigefügte Ziffer angedeutet, während die den

Baumarten hinzugefügte Zahl die Anzahl der Bäume bezeichnet,

auf denen die Überpflanze festgestellt wurde, wodurch wohl am

besten die Häufigkeit der einzelnen Arten sich andeuten lässt.

Diejenigen Arten, die ich in der mir zu Gebote stehenden

Litteratur nicht erwähnt finde, die also als Überpflanzen bisher

nicht beobachtet zu sein scheinen, sind durch Sperrdruck hervor-

gehoben; es sind deren 32 Arten.



Aufzählung der bei Hamburg beobachteten

Überpflanzen.

Ranunculaceae.

1 . Ranunculus acer L. 2 (r).

Auf Salix 2.

2. R. repens L. 2 (?).

Auf Salix 2.

Papaveraceae.

3. Chelidonium majus L. 4.

Auf Salix 6, Fraxinus 2, Ulnius i, luglans i.

Cruciferae.

4. Nasturtium palustre DC. 4.

Auf Salix I.

5. Barbaraea stricta Andrzj. 4.

Auf Salix 2.

6. Cardamine pratense L. 4.

Auf Salix 8.

7. Sisynibiiuni officinale Scop. var. leiocarpum DC. 4,

i\uf Fraxinus i.

8. Alliaria officinalis Andrzj. 4.

Auf Fraxinus i

.

9. Capsella bursa pastoris Mnch. 4.

Auf Salix 4, Fraxinus i.

Silenaceae.

10. C o r o n a r i a f 1 o s c u c u 1 i A . Br. 4.

Auf Salix 3.
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Alsinaceae.

11. S ag i n a p r o c u m b e n s L. 4.

Auf Salix I.

12. Arenaria serpyllifolia L. 4.

Auf Carpinus i.

13. Moehringia trinervia Clairv. 4.

Auf Salix 24, Populus 3, Fraxinus i, Carpinus 9,

Ulmus I .

14. Stellaria media Vill. 4.

Auf Salix 53, Populus i, Fraxinus 10, Carpinus i,

Ulmus I, Inglans i.

14a. Stellaria media var. neglecta (Weihe).

Auf Carpinus i.

15. Cerastium caespitosum Gil. 4.

Auf Salix 15, Fraxinus i, Carpinus i.

16. Malachium aquaticum Fr. 4.

Auf Salix I.

Aceraceae.

17. Acer Pseudoplatanus L. 3.

Auf Salix I .

Hippocastanaceae.

iS. Aesculus Hippocastanum L.

Auf P^raxinus i.

Geraniaceae.

19. Geranium molle L. 5.

Auf Salix I .

20. G. Robertianum L. 5.

Auf Salix 9, Populus i, Carpinus 10.

Balsaminaceae.

21. Impatiens noli tangere L. 5,

Auf Carpinus 2.
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Oxalidaceae.

22. Oxalis Acetosella L. 5.

Auf Carpinus 3, I^\ag"us 3.

23. Oxalis stricta L. 5.

Auf Salix I.

Rhamnaceae.

24. Frangula Alnus Mill. i.

Auf Salix I.

Papilionatae.

25. Trifolium pratense L. 3 (r).

Auf Fraxinus i.

26. T. repens L. 3 (r).

Auf Salix I.

27. Vicia Cracca L. i (r).

Auf Salix I.

28. l^isum sativum L. i (?).

Auf Salix I.

Amygdalaceae.

29. Prunus Padus L. i.

Auf Salix 6.

Rosaceae.

30. Ulmaria pentapetala Gil.

Auf Salix I.

31. Gcum urbanum L. 2.

Auf Fraxinus 1, Carpinus i, Ulmus 1.

32. Rubus caesius L. i.

v\uf Salix I .

3S- '^- Idaeus L. i.

Auf Salix 38, Populus i, P^raxinus i, Carpinus 13.

34. Fragaria vesca L. i

.

Auf Salix 2, Carpinus i.



Pomariae.

35. Crataei^us Ox}\-icantha L. i.

Auf Salix I .

36. Sorbus aucuparia L. i

.

Auf Salix 4, Populus 3, Carpinus 4. Tilia 2.

Onagraceae.

'^j. r^ailobium angustifolium L. 3.

Auf Salix 9.

3cS. \\. montannm L. 3.

Auf Salix 31, Populus 2, Fraxinus i, Carpinus i

39. E. roseum Schreb. 3.

Auf Carpinus i.

40 Oenothera biennis L. 4.

Auf Salix I.

Lythraceae.

41. Lytliruni Salicaria L.

Auf Salix I.

Crassulaceae.

42. Seclum acre L. 4,

Auf Salix 4.

43. S. reflexum L. 4.

Auf Salix 4.

Grossulariaceae.

44. Ribes Grossularia L. i.

Auf Fraxinus 2, Ulmus i, Tilia i.

45. R. rubrum L. i.

Auf Salix 61, Populus i, Fraxinus 6.

Umbelliferae.

46. Aegopodium Podagraria L.

Auf Salix 2.

47. Aethusa Cynapium L.

Auf Faxinus i

.



48. Angelica silvestris L. 3.

Auf Salix I.

49. Torilis Antliriscus Gmel. 3.

Auf Carpinus i.

50. Anthriscus silvestris Hoffm.

Auf Salix 17, Populus 2, Pirus communis i.

Caprifoliaceae.

51. Sambucus nigra L. i.

Auf Salix 19, Fraxinus 4.

52. Lonicera Periclymenum L. i.

Auf Populus I.

53. L. Xylosteum L. i.

Auf Salix I, Fraxinus i.

Rubiaceae.

54. Galium Aparine L. 2.

Auf Salix 7, Carpinus i.

55. G. palustre L. 2 (r).

Auf Salix 6.

^6. G. Mollugo L.

Auf Salix I.

Valerianaceae.

57. V^aleriana sambucifolia Mikan 3.

Auf Salix 43, Populus 2, Carpinus i.

(Die sonst häufige V. officinalis L. scheint in der ]':ih-

niederung ganz zu fehlen!)

Compositae.

58. Artemisia vulgaris L. 4.

Auf Salix 9.

59. Achillea Millefolium L. 4.

.Auf Salix 6, I'^raxinus i.

60. Tanacetum vulgare L.

Auf Salix 2.



6i. Mati'icaria inodora L. 4.

Auf Salix 3.

62. Senecio vulgaris L. 3.

Auf Salix 19, Fraxinus i, Carpinus 3.

6^. Lappa minor DC. 2.

Auf Salix 3.

64. Carduus crispus L. 3.

Auf Salix I.

65. Cirsium oleraceum Scop. 3.

Auf Salix 3.

66. C. arvense Scop. 3

Auf Salix I, Fraxinus 3.

67. Lampsana communis L. 4.

Auf Salix 2.

68. Leontodon auctumnalis L. 3.

Auf Salix 4.

69. Hypochoeris radicata L. 3.

Auf Fraxinus i.

70. Taraxacum vulgare Schrk. 3.

Auf Salix 92, Populus 5, Fraxinus 8, Carpinus 3,

Ouercus i, Pirus communis i.

71. Lactuca muralis Less. 3.

Auf Carpinus 2.

72. Sonchus oleraceus L. 3.

Auf Salix 3, Fraxinus 5.

Jj. S. asper Vill 3.

Auf Salix 2, Fraxinus 2.

74. Hieracium Pilosella L. 3.

Auf Salix I.

75. H. vulgatum Fv. 3.

Auf Salix 4, Populus i.

Campanulaceae.

''"). Campanula rotundifolia L. 4.

Auf Salix 2.
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Oleaceae.

']']. Fraxinus exelsior L. 3.

Auf Salix I, Populus i, Fraxinus 3.

Convolvulaceae.

78. Convolvulus sepium L.

Auf Salix I.

Borraginaceae.

79. Symphytum officinale L. 2 (r).

Auf Salix 14, Populus 2.

80. Myosotis intermedia Lk. 2 (?)

Auf Carpinus i

.

Solanaceae.

8 1 . Solanum nigrum L. i

.

Auf Fraxinus i.

82. S. Dulcamara L. i.

Aul Salix 158, Populus 2, Fraxinus 13, Carpinus 5. ;

Scrophulariaceae.

83. Scrophularia nodosa L. 4.

Auf Salix 4, Carpinus i.

84. Veronica officinalis L. 4.

Auf Salix 2.

85. V. arvensis L. 4.

Auf Carpinus i.

Labiatae.

86. (ilechoma hederacea L. 2 (r).

Auf Salix 54, P'raxinus 4, Carjjinus, i, lugians i.

87. Lamium album L. 2 (?).

Auf Salix 26. PVaxinus 4, Carpinus i, luglans 1.

88. Galeopsis Tetrahit L. (incl. bifida Boenn.) 2.

Auf Salix 63, Populus 2, Fraxinus i, Carpinus 15,

Tilia I, Pirus communis 1, luglans i.
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89. G. speciosa Mill. 2.

Auf Salix 2.

90. Stachys silvatia L. 2 (r).

Auf Salix 2.

91. St. palustris L. 2 (?).

Auf Salix I.

92. Scutellaria galericulata L.

Auf Salix 2.

Plantaginaceae.

93. Plantag'o major L. 4.

Auf Salix 8.

94. P. lanceolata L. 4.

Auf Salix I.

Primulaceae.

95. Lj'simachia Nummularia L. 4.

Auf Salix I.

Chenopodiaceae.

96. Chenopodium album L. 4.

Auf Salix 3, Ulmus i.

97. Atriplex patulum L. 3.

Auf Salix 2, Fraxinus i.

98. A. hastatum L. 3.

Auf Salix 3.

Polygonaceae,

99. Rumex Acetosa L. 3.

Auf Salix 33, Fraxinus i, Carpinus i

100. R. Acetosella L. 3.

Auf Salix 16, Populus 2.

10 1. Polygonum aviculare L.

Auf P^raxinus i

.

I 02. P. Convolvulus L. 3.

Auf Salix I, Ulmus 1.
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I03- P. dunietoi'Lim L. 3.

Auf Salix 2.

Urticaceae.

104. Urtica urens L. 4.

Auf Fraxinus i

.

105. U. dioica L. 4.

Auf Salix 134, Populus 5, Fraxinus 3, Carpinus 3.

Cannabaceae.

106. Humulus Lupulus L. 3.

Auf Salix 12.

Ulmaceae.

107. Ulmus campestris L. 3.

Auf Fraxinus i

.

Fagaceae.

1 08. F a g u s s i 1 V a t i a L. i

.

Auf Salix I.

109. Ouercus pedunculata Ehrh. i.

Auf Salix 2.

Betulaceae.

1 10. Betula verrucosa Ehrh. 3.

Auf Salix 3.

111. B. pubescens Ehrh. 3.

Auf Salix I.

112. Alnus plutinosa Gaertn. 3.

Auf Salix 12.

Salicaceae.

113. Salix Caprea L. 3.

Auf Carpinus i.

Smilaceae.

114. roh'gonatuiu nuillilliM-um All. i.

Auf Salix I.
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Cyperaceae

115. Carex gracilis Curt.

Auf Salix I.

Gramina.

16. D i g r a p h i s a r 11 n d i n a c e a Trin.

Auf Salix 2.

17. Anthoxanthum odoratum L. 4.

Auf Salix 3.

18. Phleum pratense L. 4.

Auf Salix 13.

19. Alopecurus pratensis L. 4.

Auf Salix 2.

20. Aprostis alba L. 4.

Auf Salix 9, Populus 2.

2 1 . Holcus lanatus L. 3 (?).

Auf Salix 19, Populus i, Carpinus i.

22. H. mollis L, 3 (?)

Auf Ulmus I.

23. Arrhenatherum elatius M. K.

Auf Salix I.

24. Phragmites communis Trin. 3.

Auf Salix 2.

25. Dactylis glomerata L. 4. (3).

Auf Salix 4.

26. Poa annua L. 4 (3 ?)

Auf Salix 1

1

, Fraxinus i , Carpinus i

.

27. P. nemoralis L. 4 (3 r).

Auf Salix 20, Fraxinus i, Fagus i.

28. P. palustris Rth. 4.

Auf Salix 26, P'raxinus i, Carpinus i,

29. P. trivialis L. 4 (3 ?)

Auf Salix 12, Populus 4, Fraxinus 3.

30. P. pratensis L. 4 (3 r).

i\uf Salix 28, Po])ukis 2, Carpinus 2, Ulmus i.

4«
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131- Olyceria aquatica W'ahlcnb.

Auf Salix I.

132. P^estuca elatior L.

Auf Salix 2.

133. F. ovina L. 4 (2?).

Auf Carpinus i

.

134. Cynosurus cristatus L. 4.

Auf Salix I.

135. Bromus sterilis L. 2 (?)

Auf Salix I .

136. Triticum repens L.

Auf Salix 3, Fraxinus i.

137. T. vulgare Vill. i (r).

Auf Salix I .

138. Seeale cereale L. i (?).

Auf Salix I.

139. Lolium perenne L.

Auf Salix 2, Fraxinus 2.

Polypodiaceae.

140. Polypodium vulgare L. nebst f. auritum Willd. 4.

Auf Salix 90, Carpinus 5, Fagus i.

141. Athyrium filix femina Roth 4.

Auf Salix I.

142. Aspidium filix mas S\v. 4.

Auf Salix I.

Aus vorstehendem Verzeichnisse ergiebt sich folgendes

:

Fs sind in der Umgegend \'on Hamburg bisher 142

Gefiisspflan7.en auf 10 Baumarten festgestellt; das sind etwa i3'*/o

der in unserem Gebiete wachsenden Gefässpflanzen (Sonder,

Flora Hamburgensis enthält i 106 Arten), gewiss eine grosse

Zahl, wenn man bedenkt, dass in Schweden nur 103, ausserhalb

der Tropen aber überhaupt nur 247 Arten beobachtet worden

sind. Noch günstiger würde sich das Resultat für unsere Flora

gestalten, wollte man auch die auf l^aumstümpfcn oder am
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basalen Teile der Baumstämme wachsenden Arten mitzählen, die

in dieser Arbeit jedoch unberücksichtigt geblieben sind. — Die

meisten Überpflanzen beherbergt die Kopfweide, nämlich ii8;

auf der Pappel fanden sich 21, auf Fraxinus 42 und auf Car-

pinus Retulus 34 Arten; es folgen Ulmus mit 9, luglans regia

mit 5, Tilia, Pirus communis und Fagas silvatica mit je 3 Arten

und schliesslich Quercus mit i Art.

Die häufigste Überpflanze ist bei uns Solanum Dulcamara;

sie wurde auf 178 Bäumen beobachtet! Ihr reihen sich an Ur-

tica dioica auf 145 und Taraxacum vulgare auf 110 Bäumen.

Als sehr häufig vorkommend können ferner bezeichnet werden:

Galeopsis Tetrahit (incl. bifida), Polypodium vulgare, Stellaria

media, Ribes rubrum, Rubus Idaeus und Glechoma hederacea.

Von den Pflanzenfamilien sind am besten vertreten die Gramineen

mit 24, die Compositen mit 18 nnd die Alsinaceen sowie die

Labiaten mit je 7 Arten. — Viele selbst in unmittelbarer Nähe

der Bäume in grosser Menge wachsende Arten wurden als Über-

pflanzen nicht angetroffen ; es sind das, wie auch von Professor

Witt rock in Schweden beobachtet worden ist, besonders tief-

wurzelnde oder an nasse Standorte gebundene Arten (Bidens)

oder endlich solche, deren Früchte oder Samen verhältnismässig

schwer und ohne nachweisbare Aussäungseinrichtung sind.

Xach der Verbreitungsausrüstung verteilen sich die

Pflanzen auf die 5 Gruppen wie folgt:

Zur I. Gruppe gehören 20 Arten oder 14%.

»2. » » 15» »II»
» 3. » . 36 » » 25 »

» 4. » » 46 » »32 »

^> 5. « >; 5 » » 3V2 »

Mit zweifelhafter Verbreitungsausrüstung sind 20 Arten oder

14'- (). Für die Verbreitung durch den Wind sind also geeignet

82 Arten oder 57'Vo und für die Verbreitung durch Tiere (Vögel)

35 Arten oder 25^/0, zusammen 117 Arten oder 82*^/0. — Bei

dem Transport der Früchte oder Samen auf die Bäume dürften

aber auch mancherlei Zufälligkeiten eine nicht zu unter-
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schätzende Rolle spielen. So sind gewiss viele der auf den

Kopfweiden der Klbniederung wachsenden Arten durch Hoch-

wasser auf die Bäume geführt, was schon daraus ersichtlich ist,

dass die Baumköpfe oft dicht mit zusammengetriebenen Pflanzen-

resten bedeckt sind. Auch durch den Nestbau der Vögel dürfte

manche Pflanze an ihren neuen Wohnort gelangt sein, wie das

auch von Willis und Burkill bei Cambridge beobachtet

worden ist. Klebrige, leichte Samen haften mit dem Schlamme

den Füssen der Vögel an, ja selbst dem Körper der auf die

Bäume kriechenden Insekten, z. B. der Käfer und Ameisen. Von
vorüberfahrenden Erntewagen werden leicht durch die an den

Wegen stehenden Bäume Pflanzen abgestreift, wodurch sich

das Vorkommen zahlreicher Getreidearten und Ackerunkräuter

auf den Weiden und Eschen erklären lässt. Manche Gewächse,

wie Solanum Dalcamara und Humulus, klettern so hoch an den

Bäumen empor, dass ihre Früchte direkt auf die Köpfe fallen

können. In Wellingsbüttel wächst in beträchtlicher Höhe auf

einer Esche eine kleine Rosskastanie, die wohl nicht anders als

von einem überhängenden Zweige auf die Esche gelangt sein kann.

Die Ernährung dieser Gefässpflanzen aus dem sich auf

den Kopfbäumen bildenden Humus dürfte in den meisten Fällen

als eine vorzügliche bezeichnet werden können; viele Arten waren

sogar kräftiger entwickelt als die bodenständigen, was besonders

von den auf den Weiden wachsenden zu berichten ist. So hatte

z. B. ein Taraxacum vulgare 17 zum Teil 50 cm lange l^lüten-

schäfte entwickelt, und eine Valeriana sambucifolia besa.ss einen 2 m
hohen, zolldickcn Stengel. Allerdings wurden auch viele kümmer-

liche Exemplare beobachtet, ja von manchen Arten fast nur

Keimpflanzen, wie solche z. B. von der lösche zu Hunderten

;

diese mögen dann aber frühzeitig zu Grunde gehen. Ks sind

das jedenfalls Arten, die nicht im Stande sind, die erforderlichen

Nährstoffe den organischen Substanzen zu entnehmen; denn erst

durch diese Befähigung wird es den Überpflanzen möglich, an

dem neuen Wohnorte zu sfedeihen. Dass eine besondere Art



— 17 —

der Ernährung — etwa durch Wurzelpilze, wie Herr Prof. Loew
zuerst vermutete — bei diesen Pflanzen besteht, ist sehr wahr-

scheinlich, bisher aber wohl mit Sicherheit nicht nachgewiesen.

Im allgemeinen darf aber behauptet werden, dass diejenigen

Ge fässpflanzen am häufigsten auf Bäumen auftreten,

die am besten befähigt sind, sich der veränderten
Lebensweise anzupassen. — Eine andere wichtige Existenz-

bedingung für diese Pflanzen ist ein gewisser Grad von Feuchtigkeit

der Luft, und gerade hierin dih-fte die Häufigkeit der Über-

pflanzen in der Flora von Hamburg ihre Erklärung finden.

FLamburg, im März 1897.
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Beitrag zur Pilzflora des Sachsenwaldes

von Dr. C. Brick.

Die Pilzflora der Umgebung" von Hamburg ist bisher einer

systematischen Durchforschung nicht unterzogen worden, nur

einige gelegentHche Beiträge zu derselben sind in der Litteratur

vorhanden. Es sind dies:

Th. Overbeck: Über die Pilzflora unseres Gebietes (Flora

der Niederelbe). (Verhandlungen des Vereins für naturwissen-

schaftliche Unterhaltung zu Hamburg IV, 1877, p. 250 — 266.

Hamburg 1879.) Das Verzeichnis von ca. 140 Arten enthält

hauptsächlich Pilze aus der Umgebung von Harburg, der Haake

und den angrenzenden Waldungen, sowie nach den Mitteilungen

von C. Godeffroy einzelne P\uide aus dem Dockenhuder Park

und den dortigen I'orsten. Nur wenige Angaben, welche zumeist

allgemein verbreitete, häufige Arten betrefien, sind aus Hamburg

selbst und dessen näherer Umgebung sowie dem Sachsenwalde.

R. Sadebeck: Beobachtungen und Untersuchungen über

die Pilzvegetation in der Umgebung von Hamburg. (Zum

50-jährigen Doctorjubiläum des Bürgermeisters Dr. G. H. Kirchen-

pauer gewidmet von der Gesellschaft für Botanik.) 21 S. Ham-

burg 1881. Die Arbeit ist eine Besprechung einiger im Jahre 1881

bis Mitte Juli in und um Hamburg beobachteten parasitischen

Pilze, namentlich ihrer biologischen V^erhältnisse.

F. I^ichelbaum: Verzeichnis der bis jetzt im Gebiete

der Hamburger Plora aufgefundenen Basidiomycetcn (excl.

E^itoDiophthoreae. Ustilagincae und Urcdineac). (Sitzungsberichte

der Gesellschaft für Botanik zu Hamburg II, 1885, p. 27— 31
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und III, 1887, p 79— 80.) Die Verzeichnisse geben nur eine

Aufzählung- der Namen von 264 Arten ohne Angabe ihrer

Fundorte.

R. Sadebeck: Untersuchungen über die Pilzgattung

Exoascus und die durch dieselbe um Hamburg hervorgerufenen

Baumkrankheiten. (Jahrbuch der Hamburgischen Wissenschaftlichen

Anstalten I, 1884, p. 91— 124 mit 4 Tafeln. Einige Nachträge

und Verbesserungen ibid. VIII, 1890, p. 59— 95 mit 5 Tafeln

und X, 1893, p. I— HO mit 3 Doppeltafeln.) Namentlich in

der ersten Abhandlung werden Standorte der um Hamburg beob-

achteten parasitischen Exoasceen angegeben.

P. Hennings: Beitrag zur Pilzflora von Friedrichsruh.

(Schriften des Naturwissenschaftlichen Vereins für Schleswig-

Holstein XI, 1897, P- 99— ''O/-) Der bekannte Pilzfonscher hielt sich

Ende September 1895 zwei Tage in Friedrichsruh auf, um in der

Umgebung Pilze zu sammeln, was ihm in Anbetracht der kurzen

Zeit mit ausserordentlichem Erfolge gelungen ist, denn er führt

144 Arten auf, darunter Toincntella incarnata als neue Art.

Die Flechtenflora des Sachsenwaldes findet ihre erste

und einzige Berücksichtigung in

H. Sandstede: Beiträge zu einer Lichenenflora des nord-

westdeutschen Tieflandes. (Zweiter Nachtrag). (Abhandl. hrsg.

vom Naturwissenschaftlichen Verein zu Bremen XIII, 2, 1895,

p. 313—328), worin S. p. 314

—

315 und 324—328 die von ihm

im März 1894 daselbst gesammelten Ascolichenen aufzählt.

Aus der weiteren Umgebung von Hamburg besitzen wir von

M. Stümcke: Ein Verzeichniss der bis jetzt bei Lüne-
burg aufgefundenen und bestimmten Pilze, einschliesslich der-

jenigen von Harburg (Hamburg) und Lauenburg, nach den

Angaben von Th. Overbeck und Rector Claudius. (Jahreshefte

des Naturwissenschaftlichen Vereins für das Fürstenthum_ Lüne-

burg XII, 1890—92, p. 45— 80. Lüneburg 1893.) Angegeben

werden vorzüglich die Hymenomyceten, von denen 244 Arten

(unter Einrechnung der von Overbeck bei Harburg gesammelten)

aufgezählt werden, während die übrigen Pilzgruppen zumeist
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nicht solche eingehende Berücksichtigung gefunden haben. Das

Verzeichnis führt auch 3 Arten aus dem Sachsenwalde nach

Angaben von Rector Claudius und Dr. R. Timm auf.

Diese geringe Beachtung, welche bisher die Pilze seitens

der Hamburger Botaniker gefunden haben, ist um so auffälliger,

als gerade die Pilze einerseits biologisch so hoch interessante

Objecte darbieten, andererseits eine so ausserordentlich wichtige

Rolle in der Natur spielen. Die Spaltpilze beteiligen sich leb-

haft an der Zersetzung des abgefallenen Laubes und des

Humus sowie an der Umsetzung der organischen Nährstoffe

im Boden. Bacillus radicicola Beyerinck, Fraiikia-Avtiin und

die Mykorhizen bildenden Pilze leben in Symbiose mit

höheren Pflanzen und tragen zu ihrer Ernährung bei.

Gewisse parasitisch lebende Arten vermögen, wenn sie

massenhaft auftreten, der Land- und Forstwirtschaft grosse

Schädigungen zuzufügen, und auch der Sachsenwald enthält

von ihnen eine Reihe, wenngleich sie meist nicht in der Weise

bisher aufgetreten sind, dass sie zur Calamität wurden. Der

schlimmste dieser Feinde daselbst scheint der Erzeuger des

Lärchenkrebses, DasyscypJia Willkommii Hartg., zu sein, dem

fast sämmtliche Lärchen im Sachsenwalde zum Opfer fallen; die

grauweissen Fruchtbecher mit gelbroter Scheibe sind zuweilen

an dem Stamme und den Ästen des ganzen ßäumchens in grosser

Menge vorhanden, oder sie befinden sich nur in der Nähe der

Krebsstelle am Stamme, und an einzelnen Ästen und Zweigen

der kranken oder getöteten Pflanze. Der Hallimasch, Armil-

laria inellea (Vahl), tötet im Sachsenwalde junge P'ichten und

Kiefern, an deren Wurzeln sich dann unter der Rinde die schnee-

weis.sen, flächen- oder fächerförmig ausgebreiteten, derben Myce-

lien und daneben auch, von den Wurzeln ausgehend, die dicken,

schwarzen Rhizomorphenstränge finden, oder er zerstört das

Holz alter Laubholzbäume, namentlich der Rotbuchen. Der

Wurzel schwamm, Fomes aniiosits P>., welcher als der P^rzeuger

einer Rotfäule der Wurzeln gefürchtet ist, tritt besonders an

P^ichten auf. Im Plolze der P^ichen bewirken der schwefel-
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o-elbe Löcherpilz, Polyponis sulpJiurcus (Bull.) Fr., eine Rot-

fäule, der falsche Feuerschvvamm Fonies igniariiis Fr.^), und der

echte Feuerschwamm, F. fomciitariiis (L.) Fr., eine Weissfäule;

auch Stereuni hirsutuni (Willd.) Pers., welches im Holzkörper

der Eiche das gelb- oder weisspfeifige Holz und die sogenannten

Mondringe hervorrufen soll, findet sich häufig im Sachsenwalde.

Die niedrigen Fichten am Fürstensteg, zwischen den beiden

Brücken über die Aue zwischen Aumühle und Friedrichsruh,

leiden stark unter der Nadelbräune, hervorgerufen durch den

Fichten ritzen Schorf, LopJiodermium macrosponini (Hrtg.)

Rehm, so dass die unteren Zweige schon vollständig entnadelt

oder nur noch mit den braunen, getöteten Nadeln besetzt waren;

die Fruchtkörper des Pilzes brechen als strichförmige, schwarze

Wülste in z\\ei parallelen Reihen auf der Nadelunterseite hervor.

P^ine Nadelröte der P^ichte durch den Fichtennadelrost, Chry-

so)nyxa Abietis Wallr., beobachtete ich Anfang Juni an dem
Knotenstieg in dem benachbarten Gülzower Holz; ein Teil der

Nadeln zeigte auf breiten gelben Ouerbinden die schön goldgelben

Längswülste der Teleutosporenlager, während andere Nadeln

rotbraun verfärbt und getötet waren.

^) Dieser Pilz bewirkt vielfach eine Zerstörung des Holzkürpers unserer

Strassenbäume, besonders der Linden. Ein durch den Gewittersturm am Abend

des 17. Juni 1896 umgebrochener Lindenbaum in der Lübeckerstrasse war inwendig

vollständig weissfaul, das Holz ausserordentlich leicht und trocken, so dass die

characteristische Zersetzungsweise von Fontes igniarius vorlag. Bei einer anderen

Linde am Lübeckerthore, welche in den kalten Tagen am Ende des December 1895

durch einen Frostriss bis zur Mitte aufklaffte, zeigte sich der Kern in gleicher

Weise weissfaul zersetzt ; später brachen aus diesem und einem benachbarten

Stamme Fruchtkörjier des falschen Feuerschwamms hervor. An einer Linde der

Brunnenstrasse (St. Georg) wurden ebenfalls kleine Fruchtkörper von F. igniarius

in grosser Menge beobachtet. Wahrscheinlich werden eine grosse Reihe anderer

Bäume unserer .Strassen dieselbe Zersetzung zeigen und in längerer oder kürzerer

Zeit einem Sturme zum (Jpfer fallen. Die Bäume ergrünen noch alljährlich, weil

die Zersetzung nur den inneren Kern ergriffen hat, während die äusseren Splint-

schichten, welche allein den Blättern das Bodenwasscr zuführen, zumeist noch

gesund sind.



An den Stämmen der Weynioutliskiefer wurde zuweilen der

Blasenrost, Peridennitini Strobi Kleb., d. i. die Aecidienforni

von Cronartiuiii ribicoluni Dietr., festgestellt. Die grossen, orangen-

gelben Blasen brachen z. B. im Juni an einer Weymouthskiefer

im Schlossparke von T^riedrichsruh in dem östlich vom Teiche

gelegenen Teile des Parkes hervor; zwei andere befallene

Weymouthskiefern fand ich in einem Pflanzkamp des benachbarten

Gülzower Forstes, sie standen weit entfernt von cultivierten

Johannisbeersträuchern. Das Mycel des Pilzes bewirkt eine

Verkienung des Holzes, wodurch die Wasserleitung im Holzkörper

gehindert wird und schliesslich eine Zopfdürre des Baumes

eintritt. Der Pilz dürfte sich besonders dann unangenehm be-

merkbar machen, wenn er einzelne schöne Hixemplare der

Weymouthskiefer in Park- oder Gartenanlagen ergreift. P2rwähnt

mag hier noch eine Blattfleckenkrankheit der Blaubeer-

sträucher werden, welche der durch Glocosporiuni J/)7'/////Allesch.

veranlassten ähnlich ist. ^) Auf den Blättern treten anfänglich

runde, braune abgestorbene Flecke auf, die sich vergrössern und

schliesslich das ganze Blatt ergreifen, worauf dasselbe abfällt.

Die Sträucher stehen fast vollständig entlaubt da. Die Krankheit

zeigte sich besonders .stark in schmalen und flachen Boden-

einsenkungen, die an beiden Seiten von Fichtenreihen eingefasst

waren, am sogenannten Schlangenweg bei Krim zwischen Au-

mühle und P'riedrichsruh südlich der l^ahn. Die (legend ist für

Blaubeeren eine beliebte Sammelstelle, welche infolge der Krank-

heit aber eine bedeutend geringere Ausbeute lieferte.

Von solchen Pilzen, welche dem Land- und Gartenbau

schädlich werden können, wurden von mir beobachtet"): Aut

den Kartoffelknollen zeigten sich Schorffl ecke, welche nach

Thaxter durch Oospora Scabies Thxt. hervorgerufen werden.

^) G. Wagner: Glocosporiuni Myriil/i Allcsch. n. sp. ein gdahrüclicr

Feind von VixcciniuDi Myitilliis. (Zeitschrift für l'Hanzcnkrankheiten VI, 1896,

p. 198—199).
^) cf. meine Berichte in den Jahresberichten des Sonderausschusses tiir

Pflanzenschutz 1896 und 1897, bearbeitet von den Inhabern der Auskunftsstelkn

für Pflanzenschutz, zusammengestelh von Frank und Sorauer. (Arbeiten der

Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft, Heft 26 und 29, ücrlin 1897 und 1898J.



Der Pilz der Kartoffelkrankheit, PhytopJithora infestans (Mtge.)

dBy., bewirkte vielfach ein frühzeitiges Absterben, Vertrocknen

oder Verfaulen der Kartofifelblätter. Peronospora parasitica (Pers.)

Till, hatte die Blätter von Futterrüben befallen und einen erheb-

lichen Ernteausfall herbeigeführt. Auf dem Hafer wurde der

Kronenrost, Puccinia coronifera Kleb., in grosser Menge

bemerkt. Cultivierte Rosen waren mit dem Rosenrost, PJira^-

niidijini subcorticiiiui (Schrnk.) Wtr., stark besetzt, welcher einen

vorzeitigen Blattabfall veranlasste. Der Wickenrost, Uroniyces

Fabae (Pers.) dBy., fand sich auf den Blättern der Saubohnen,

Mehltau, Erysibe Pisi DC, auf denjenigen der Erbsen; die

Früchte der Bohnen wurden entwertet durch die Flecken

-

krankheit der Bohnen, erzeugt durch Gloeosporiwn Linde-

imithianiini Sacc. et Magn. Schorfflecke auf Äpfeln und
Birnen wurden hervorgerufen durch Fiisicladiinn detidriticum

Fuck. und F. pinnuni Fuck. ; von Äpfeln war besonders die

Gravensteiner Sorte befallen.

Eine Reihe von Pilzen dient dem Menschen zur Nahrung,
\\ährend andere wiederum ausserordentlich giftige Eigenschaften

besitzen. Von den essbaren Pilzen des Sachsenwaldes sind

die beliebtesten und häufigsten der Pfifferling, Cantharelhis

cibarius Fr., welcher an den Wegen und auch abseits derselben

zuweilen in grossen Mengen vorkommt, sowie der Steinpilz,

Boletus cdulis Bull., welcher sich einzeln an den Wegen —
leider vielfach von Maden durchfressen — findet. Beim Stein-

pilze muss man sich vor einer Verwechselung mit dem ähnlichen,

jedoch gallebitter schmeckenden, aber nicht giftigen Gallen-

Röhrenpilz, Boletus felleus F'r., hüten, welcher hin und wieder

auftritt, in grösseren Mengen z. B. in dem Fichtengehölze an

der Chausseekreuzung südlich von Friedrichsruh. Von anderen

essbaren Pilzen wurden bemerkt der Birkenpilz, B. scaber Yv.,

welcher an den Chausseen und breiteren Wegen ausserordentlich

häufig ist, ferner die Rotkappe B. versipellis Fr., der Bronze-

pilz B. aereiis Bull., der Kuhpilz B. bovinns L., die Ziegenlippe

B. snbtomcntosus L., der Stoppelschwamm Hydnnni repanduni
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L. an Wegen ziemlich häufig, der Parasolpilz Lepiota procera

(Scop.), der Hallimasch Armillaria niellea (Vahl), der Wald-

Champignon Psalliota silvatica (Schaefif.) u. a.

Von giftigen oder verdächtigen Pilzen habe ich bemerkt

den Fliegenschwamm Avianita miiscaria (L.), den Knollen-

Blätterschwamm A. Mappa Fr., den Pantherschwamm
A. pn)itJierina DC, den Schwefel köpf HypJioloiiia fascicnlare

Huds., den Satanspilz Boletus Satanas Lenz, der Hexenpilz

B. biridus Schaeff. Selten finden sich der Birkenreizker Lac-

taria torminosa (Schaefif.) und der verdächtige falsche Pfiffer-

ling CantJiarelliis aurantiacus Wulf. Die Ansichten über die

Giftigkeit der Pilze gehen weit auseinander. E. Michael giebt

in seinem durch trefifende Abbildungen ausgezeichneten Führer

für Pilzfreunde (2. Aufl. Zwickau 1896) als genies.sbar oder

unschädlich z. B. Boletus luridus, Cantharellus aurantiacus,

Russula rubra und Amanita pantherina, namentlich nach Ent-

fernen der Oberhaut des Hutes, an.

Die von mir in dem folgenden Verzeichnis gegebene

Zusammenstellung von Pilzen des Sachsenwaldes beruht

auf Sammlungen und Beobachtungen, die ich zumeist in der Zeit

von Ende Juli bis Anfang September in den Jahren 1896 und 1897

zu machen Gelegenheit hatte; einige wenige Arten stammen auch

aus früheren Monaten, was dann bei denselben besonders bemerkt

ist. Die Pilze sind s. Z. nur gelegentlich aufgenommen, nicht

systematisch gesammelt worden, und nicht in der Absicht, die

Liste derselben zu veröffentlichen; nur in P'olge Aufforderung von

verschiedenen Seiten habe ich die im Sachsenwalde beobachteten

Arten zusammengestellt. Ausser den zufällig nicht gesammelten

oder übersehenen Pilzen fehlen z, B. auch die nur mikroskoi)isch

zu beobachtenden oder durch Cultur festzustellenden Arten, eine

Reihe von Schimmelpilzen und ferner diejenigen Species, welche

ihre Hauptentwickelung im P'rühling und Spätherbst haben, da

zu diesen Jahreszeiten nicht genügend gesammelt worden ist;

andere, besonders Hutpilze, sind beim Conservieren resp. Trocknen

verdorben und nicht notiert worden. So kommt es, dass eine
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Reihe von sonst häufigen Pilzen, die an anderen Orten der Um-
gebung von Hamburg reichhch gesammelt sind, noch fehlen; das

Verzeichnis ist daher vielfacher Ergänzungen bedürftig. Die

meisten meiner Funde stammen aus der Nähe von Aumühle

und Friedrichsruh und dem zwischen der Aue und Bille gelegenen

nordwestlichen Teile des Sachsenwaldes.

Eine liebenswürdige Unterstützung hat mir Herr Lehrer

O. Jaap zu Teil werden lassen, indem er mir ein Verzeichnis

der von ihm im Sachsenwalde beobachteten Hymenomyceten

übergab, welches ich in meiner Aufzählung (J.) benutzt habe

Ausserdem habe ich einige von den Herren Dr. Eichel bäum, Prof.

Sadebeck und Dr. R. Timm gesammelte Pilze aufgeführt. Der

Vollständigkeit wegen sind ferner die von P. Hennings aus der

Umgebung von Friedrichsruh (1. c.) angegebenen Arten (H.) eben-

falls eingefügt worden. Herr Custos P. Hennings in Berlin war

so liebenswürdig, einige Bestimmungen durchzusehen. Den ge-

nannten Herren sei für die Unterstützung auch hier der beste

Dank gesagt.

In der Anordnung der Familien und Gattungen bin ich der

Bearbeitung der Pilze in den von A. Engler herausgegebenen

»Natürlichen Pflanzenfamilien« gefolgt mit der Abweichung jedoch,

dass ich die Basidiomyceten vorausgenommen und die Asco-

myceten mit den Fungi imperfecti ans Ende gesetzt habe. Bei

den daselbst noch nicht erschienenen Familien habe ich die

Reihenfolge nach Saccardo's Sylloge Fungorum oder nach der

von Winter, Rehm u. a. bearbeiteten zweiten Auflage von

Rabenhorst's Kryptogamenflora von Deutschland etc. gewählt.

Wie das folgende Verzeichnis ausweist, beträgt die Zahl

der bi.sher aus dem Sachsenwalde bekannt gewordenen Pilze

342 Arten.
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Verzeichnis

der bis jetzt im Sachsenwalde beobachteten Pilze.

Kill ! hinler dem l'uiuloiie bedeutet, dass ich den l'ilz dort scll)st {ge-

sammelt habe. Ein Personenname in Klannncrn gicbt den Finder an, ein I hinler

dem Namen des Sammlers zeigt an, dass ich das Belegexemplar gesehen habe.

(H.) --- Hennings, (J.) Jaap.

ßacteriüceae.

Bacillus radicico/a Beyerinck in W'urzelknöUchen \'on Trifolium

pratense L., Pisuni sativitui L. und anderen Leguminosen.

Aumühle

!

Myxomycetes.

Tubulina cylindn'ca (Bull.) DC. Fahrenhorst, auf einem T^ichten-

stumpf im Fichtengehölz nahe der Mühle ! Baukamp, au-

Moos am Fahrwege von Aumühle nach dem Viert!

Arcyria punicea Pers. an Buchen auf Moos. Baukamp, am
Fahrwege nach dem Viert!

Lycoga/a epidendrum Buxb. Fahrenhorst, auf einem Fichten-

stumpf im Fichtengehölz nahe der Mühle ! Auf Buchen-

klobenholz in Aumühle! Auf faulem Buchenholz im Revier

Ochsenbek!

r/7c/?/a/a//öJif Pers. auf faulendem Buchenholz (April). Ochsenbek.

T. unria Pers. auf Buchenrinde im Sachsenwalde, ohne nähere

Fundortsangabe (Schulz !).

T. chrysosperma (Bull.) DC. auf Moos im Sachsenwalde, ohne

nähere Fundortsangabe (Herb. Bot. Mus.!).

Comatricha nigra (Pers.) Schrot, auf faulenden Fruchtkörpern von

Polyporiis betuliiuis Vx. (/Vpril). Ochsenbek.

Stemonitis fusca Roth. Sachscnwald, ohne nähere Fundorts-

angabe (Herb. Bot. Mus.!).

Diacfiea leucopoda (Bull.) Rost, auf faulenden l^uchenblättern inid

-Zweigen zwischen Aumühle und der Aue

Didymium effusum (Lk.) Fr. auf Knospenschuppen der Rotlniche

und auf Treviella im L^ahrenhorst

!
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Leocarpus fragilis (Dicks.) Rost, auf faulenden Kiefernzweigen

am Fusswege von Billenkamp nach Friedrichsruh

!

Fiiligo septica (L.) Gmel. auf faulenden Eichenblättern zwischen

Aumühle und der Aue! Auf faulenden Buchenblättern im

Baukamp ! Auf Moos am l^^ahrvvege zwischen Aumühle und

dem Viert

!

Perouosporacea e.

Albugo Candida (Pers.) Ktze. [Cystopiis candidus (Pers.) Lev.]

auf CapscUa Bursa pastoris (L.) Mnch. Aumühle, bei der

Schule

!

Phytophthora infestans [Mtge.) dBy. auf Sola7uim üiberosuni L.

P^elder bei Krim westlich P'riedrichsruh !
— Als Erzeuger der

Kraut- und Knollenfäule der Kartoffeln daselbst sehr

schädlich auftretend.

Plasmopara niuea (Ung.) Schrot, auf Aegopodiitm Podagraria L.

Aumühle, beim Schulhause! und am Mühlenteiche!

Breniia Lactucae Reg. auf Sonchi/s oleraceus L. und Senecio

viilo-aris L. Aumühle, beim Schulhause

!

Peronospora parasitica (Pers.) Tul. auf Futterrüben, Brassica

Kapa L. var. rapifera Metzg. Felder bei Schöningstedt

!

Der Pilz bewirkte im August bis Oktober 1896 eine Er-

krankung der Pflanzen, bei ^^•elcher die Blätter blasige Auf-

treibungen zwischen den Nerven und Kräuselungen zeigten;

die Rüben selbst waren bedeutend kleiner als diejenigen

gesunder Pflanzen. Auf einem etwa /V:; ha grossen Rüben-

acker (Lehmboden) war Vs und auf zwei benachbarten

Ackern "/s der Rüben ergriffen. Besonders stark trat die

Krankheit in der Nähe und unter dem Schutze eines Knicks

auf. (Vergl. meinen Bericht im Jahresbericht des Sonder-

ausschu.sscs für Pflanzenschutz für 1896, 1. c. p. 81.)

Entomophthoroceae.

Empusa Muscae Cohn auf .Stubenfliegen. Aumühle!
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Ustilaginaceae.

Ustilago longissima (Sow.) Tul. in den Blattern von Glyceria

fliiitans (L.) R. Br. Aumühle, in der Aue! W'iesengraben

an der Sägemühle bei Friedrichsruh (H.).

U. Auenae (Pers.) Jens, in den Ahrchen von Avrua sntiva L.

l'Y^lder bei Aumühle!

U. uiolacea (Pers.) Tul. in Blüten von Melaitdrynui albuDi Grcke.

bei Friedrichsruh (H.).

U. Hydropiperis (Schum.) Schrot. {SpJiacclotheca Ilydropipcris

(Schum.) dBy.] in den Blüten won Poljgomnn HydropipcrX..

Wiesengraben an der Sägemühle bei Friedrichsruh (H.).

Uredinaceae.

Ghrysomyxa Abietis (Wallr.) Ung. an den Nadeln von J^/cca

excelsa Lk. Knotenstieg im Gülzower Holz (Juni)! Die

Nadeln der Fichten waren getötet und rotbraun gefärbt.

Oronartium ribico/um Dietr. Uredo- und Teleutosporen auf den

Blättern von R/bes rnbnan L. Aumühle am Mühlenteiche!

Auf R. nignun L. im Garten des Landhauses in Friedrichs-

ruh (H.). — Aecidien [Peridermium Strobi Kleb.) am Stamme

und an den Zweigen von Pitms Strobus L. (Juni). Schloss-

garten in Friedrichsruh ! Pflanzgarten im Gülzower P^orst

!

Der Blasenrost der Weymouthskiefer bewirkt Verkienung

des Stammes und Zopfdürre.

Coleosporium Melampyri (Rebent.) Kleb. Uredo- und Teleuto-

sporen auf Mt'lampyniin pratoise L. Im P\ihrcnhorst, Weg
von Aumühle nach Sachsenwaldau (Juli)

!

G. Campanulae (Pers.) Lev. auf Canipanula persicifolia L. bei

Mühlenbek! Auf C. rapuncnloides L. in Friedrichsruh (IL).

G. Sonchi aruensis (Pers.) Wtr. auf Sondiiis olcraccus L. Aumiihle,

am Schulhause

!

G. Tussilaginis (Pers.) Lev. auf l^ussi/ago Farfara L. Aumühle,

am Mühlenteiche!

Der von Hennings (1. e. ]i. loi) auf der gleichen Nährpllanze als

C. Sonclii (Tcrs.) Lev. bezeiclincte VWv. \()in i'ark in i-"rie(lrichsr\ih gehtirl

sicher hierher.
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G. Senecionis (Pers.) Lev. auf Senecio vulgaris L. Aunuihle, am
Schulhause ! Auf .S. sihaticus L. zwischen der Fürstenbrücke

über die Bille und Mühlenbek

!

Zu diesen aufgezählten 5 Coleosppriinn-hx\.Q.n gehört als

Aecidiumform

Peiidermium Pini (Willd.) W^allr. f acicola Rabenh. auf den

Nadeln von Pi)ius sik'estris L. Zwischen Aumühle und

Friedrichsruh, südlich der Bahn (Juni) (Sadebeck !). Da sich

unter den Blasenrosten auf den Kiefernadeln 9 Arten ver-

bergen, welche sich morphologisch nicht unterscheiden,

sondern nur durch Cultur auseinanderhalten lassen, so ver-

mag ich nicht anzugeben, zu welcher der genannten 5, resp.

hier in Betracht kommenden 9 Coleosporiian-Axien das auf-

gefundene Pcrideniiinin gehört. Es ist deshalb unter dem

alten Namen gesondert aufgeführt worden. Ich selbst habe

in der Nähe der gesammelten Coleosponmn-Arten nie Blasen-

roste auf den Nadeln der Kiefer finden können, z. T. waren

gar keine Kiefern in der Nähe zu entdecken, so dass die

Sporen von entfernteren Orten durch den Wind verbreitet

sein müssen.

Melampsora betufina (Pers.) Tul. auf den Blättern von Betitln

verrucosa Ehrh. Im Fahrenhorst

!

M. populina (Jacq.) Gast, auf den Blättern von Populus cafidicaus

Alt. Zwischen Aumühle und Friedrichsruh, Weg am Bahn-

körper !

M. Tremulae Tul. auf den Blättern von Populus Trejiiula L.

Dieser Name ist ebenfalls die Bezeichnung für eine Sammel-

species. Die bisherigen, scheinbar widersprechenden Angaben

sind neuerdings durch Wagner (Österr. Bot. Zeitschr. 1896,

p. 273-274) und Klebahn (Zeitschr. für Pflanzenkrankh.

1897, p. 335— 342) z. T. aufgeklärt worden. Die hierher-

gehörigen Arten — an Zahl wahrscheinlich 4 — sind in

ihren Uredo- und Teleuto.sporen ausserordentlich ähnlich,

bilden aber ihr Caeoiiia auf verschiedenen Nährpflanzen.

Nach den kleinen Uredolagern auf wenig auftallenden Flecken,

6*
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den meistens keulenförmigen, selten kopfigen Paraphysen der

Uredolager und den meist länglich-x'erkehrteiförmioen Uredo-

sporen halte ich die gesammelte Art für M. Lands R. Htg.

Auf Zitterpappel zwischen der Fürstenbrücke und den Klinge-

Bergen !
— Hennings (1. c.) giebt A/. Trennilae Tul. vom

Walde bei Friedrichsruh an.

M. farinosa (Fers.) Schrot, auf den IMättern von Salix Caprca L.

Hofriede bei Aumühle ! Auf Salix anrita L. an der Aue

bei Aumühle ! Weg beim Forsthause im Viert ! Am Park

von r^riedrichsruh (H.).

M. Vitellinae (DC.) Thüm. auf den Blättern von Salix triandra L.

Aumiihle, am Mühlenteich! Auf i^ fragilis L. am Park \"on

Friedrichsruh (H.).

M. Helioscopiae (Pers.) Wtr. auf Euphorbia Helioscopia L. im

Garten des Landhauses in Friedrichsruh (H.).

M. Circaeae (Schimi.) Wtr. auf Circaea lutctiana L. Im P^ahren-

horst, Weg von Aumühle nach Sachsenwaldau

!

Gyninosporangium Sabinae (Dicks.) Wtr. Aecidien [RoesU-lia

cancellata (Jacq.) Rebent.] auf Blättern von Pirus coiinininis L.

im Garten des Wirtshauses in Friedrichsruh (H.).

Uromyces Pisi (Pers.) dBy. auf Pisuiii sativuDi L. Aumühle,

Garten am Schulhause ! Auf Lathyrus pratensis L. auf

einer Wiese bei P'riedrichsruh (H.). Das Aecidium [Aecitlii/in

liiiphorbiae Gmel.) auf EiipJiorbia Cyparissias L. Aumühle,

am Schulhause

!

U. appendiculatus (Pers.) Lev. auf PJiaseohis vulgaris L. im

(larten des Wirtshauses in Friedrichsruh (H.).

U. Fabae (Pers.) dBy. auf Vicia Faba L. Aumühle, Garten am
.Schulhause

!

U. Trifolii (Hedvv.) Lev. auf Trifolium pratcnsc L. auf einer

Wiese bei P'riedrichsruh (IL).

U. Polygon! (Pers.) l*\ick. w\\^ J\^lvgo>iuiN aviculare L. in l'^-iedrichs-

ruh (H.).

U. Rumicis (Schum ) Wtr. Aecidien, l'redo- und Teleutosporen

auf Ruiiicx obtusifolius L. iXunnihle, am Mühlenteiche!
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Puccinia graminis Pers. auf Seen/c ccrealc L. Felder bei Aumühle!

Auf Triiicuiii repcns L. im Parke von Friedrichsruh (H.).

P. Rubigo-uera (DC.) Wtr. Aecidien \Accidiuin Asperifolii Pers.)

auf Lycopsis arvcnsis L. Felder bei Krim!

P. coronata Cda. Teleutosporen auf Aira flexuosa L. Aumühle,

Weg nach den Klinge-Bergen! Die Zugehörigkeit des

Kronenrostes auf A. flexuosa zu P. coronata ist experi-

mentell noch nicht festgestellt. Wegen der punkt- bis strich-

förmigen, isolierten Teleutosporenlager auf der Blattunterseite

ziehe ich aber vorläufig diesen Kronenrost hierher und nicht

zur folgenden Art.

P. coronifera Kleb, auf Avcna sativa L. Aumühle, Feld am
Alühlenteiche

!

P. Phragmitis (Schum.) Körn, auf Phragmitcs conimiuiis Trin.

Aumühle, am Mühlenteiche

!

P. Poarum Niels. Aecidien [Acxidiiiin Tussilaginis Gmel.) auf

Tussilago Farfara L. Aumühle, Kiesgruben an der Bill-

brücke! Am Parke von Friedrichsruh (H.).

P. Caricis (Schum.) Rebent. auf Carex spec. am Waldrande bei

Friedrichsruh (H.). Aecidien [Aecidiiini Urticae Schum.) auf

Urtica urejis L. Bei Aumühle

!

P. Pringsheimiana Kleb. Aecidien [Aecidiuin Grossulariae (Gmel.)

Pers.] auf den Blättern und Früchten von Ribes Grossularia L.

Försterei Gülzow (Juni)

!

P. ob/ongata (Lk.) Wtr. auf Luzula pilosa W'illd. am Fahrwege

zwischen Aumühle und dem Viert

!

P. Pimpinellae (Strauss) Lk. auf Chaerophyllum silvcstrc L. auf

Ackern bei P^riedrichsruh (H.).

P. Menthae Pers. auf Mentha aquatica L. Bei IMühlenbek !

P. Violae (Schum.) DC. auf Viola silvestris Lam. Im Fahren-

horst, Weg von Aumühle nach Sachsenwaldau

!

P. Prenanthis (Pers.) Fckl. auf Prenanthes niuralis L. Am
Rande des Waldes bei Friedrichsruh (H.).
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P. suaueo/ens (Pers.) Rostr. auf Cirsiuin arvense Scop. Aumühle,

an der Aue! und am Mühlentciche ! An der Sägemühle bei

Friedrichsruh (H.).

P. Taraxnci V\q\\v. auf Taraxaciiin officinalc Web. L^ihi-weg

zwischen Aumühle und dem Viert

!

P. Hieracii (Schum.) Mart. auf Cirsinm olcraceum Scop. Wiesen-

graben bei Friedrichsruh (H.).

P. Lampsanae (Schultz) Fuck. auf Lanipsana lomiiniiiis L.

F'ahrenhorst, zwischen der Mühle und der I^^irstenbrücke

!

In Friedrichsruh (H.).

P. fusoa (Reih.) Wtr. auf Anemone neniorosa L. (April-Juni)

Bei Aumühle (J.) Ochsenbek! (J.)
— Die erkrankten Blätter

besitzen längere Stiele und ragen deshalb über die anderen

Blätter hervor.

P. Maluacearum Mont. auf Mahn negiecta W^allr. in Friedrichs-

ruh (H.).

P. Glec/iomatis DC. auf Glechonia Jiedemcea L. im I'ark \'on

Friedrichsruh (H.)

P. Polygoni Pers. auf Polvgonnm avipJiib'ntni F. Wiese bei

P^riedrichsruh (IP).

P. Galii (Pers.) Schwein, auf Galiuni Molhigo L. Aui^iühle, an

der Weissdornhecke beim Schulhause

!

P. /4/'e/7a/7ae (Schum.) SoXviöK.. 2i\\{ Stellaria nenioruin L. Fahren-

horst, bei der P^irstenbrücke ! Auf Melaiidryuni albnui

Grcke. am Parke von Friedrichsruh (H.).

Phragmidiiim subcorticium (Schrk.) Wtr. auf cultivierten Rosen,

zuweilen in grosser Menge und schädlich auftretend. Aumühle!

Phr. uiolaceum (Schultz) Wtr. auf Rnbiis fruticosus L. In den

Knicks zwischen Aumühle und Ohe ! An einer Hecke am
Park von PViedrichsruh (H.).

Aecidium /eucospermum DC. auf Anemone neniorosa L. Bei

Aumühle (Mai) ! — Die befallenen Blätter stehen auch hier,

wie bei Piiccinia fusca, auf längeren Stielen.
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Ae. strobi/inum (Alb. et Schw.) Reess auf der Ober- und Unter-

seite der Schuppen abgefallener Zapfen von Picea excelsa

Lk. Ochsenbek! (J.)
— Die befallenen Fichtenzapfen zeichnen

sich durch die sparrig- abstehenden Zapfenschuppen aus.

A uriculanaceae.

Auriculaiia Auricula Judae (L ) Schrot. Bei Kröppelshagen

!

Tremellaceae.

Exidiopsis uuida (Fi-.) [Corticiuni uviduiii Fr., Exidiopsis cffiisa

Olsen in Brefeld, Untersuchungen VII, p. 87 u. 94). Blaugraue

Überzüge an zersetzten und entrindeten Ästen der Rotbuche.

Ochsenbek! (J!).

Exidia glandulosa (Bull.) Fr. auf abgefallenen Zweigen, besonders

von Rotbuchen. Alter Hau! In der Hecke des Parkes von

Friedrichsruh (H.). Ochsenbek! (J.).

Tremella lutescens Pers. an Weissbuchen. Fürstenallee in

Friedrichsruh !

T. iiidecorata Sommerf. an Buchenrinde. Zwischen Aumühle und

Friedrichsruh! — Von der genannten Wirtspflanze ist der

Pilz bi.sher noch nicht angegeben.

Dacryomycetüceae.

Calooera Cornea (Batsch) Fr. auf einem Buchenstumpfe bei

Friedrichsruh (H.).

C. uiscosa (Pers.) Fr. an Fichtenstümpfen. Fahrenhorst! Baukamp!

Bei Friedrichsruh (H.). Ochsenbek! (J!).

£xobasidiacea e.

Exobasidi'um l/accinii (Fuck.) Wor. auf V\icci)iiiiiii Myrtilliis L.

Zwischen Aumühle und Friedrichsruh, südlich der Bahn

(Sadebeck!).

Hypochnaceae.

Hypochnus Sambuci (Pers.) Bon. Weisse, dünnhäutige Überzüge

L. In Friedrichsruh (H.).
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H. cf. chalybaeus (Fers.) Fr. Blaugraue Überzüge auf faulenden

Asten und auf trockenem Buchenlaub im Walde bei Frie-

drichsruh (H.).

Tomentella incarnata P. Henn. Hellviolette Überzüge auf faulen-

den, entrindeten Asten im Walde bei Friedrichsruh (H.).

T. cf. fusca (Fers.) Schrot. Braune Überzüge auf faulenden

Buchenzweigen im Walde bei Friedrichsruh (H.).

T. ferruginea Fers. Braunfilzige Überzüge an faulenden Zweigen

im Walde bei Friedrichsruh (H.).

Telephoracea e.

Gorticium comedens (Nees) Fr. an abgestorbenen Eichenzweigen

im Walde bei Aumühle! An faulenden Buchenzweigen bei

Friedrichsruh (H.). Ochsenbek! — Der Filz soll nach Rostrup

parasitär auftreten können.

G. ca/ceum (Fers.) Fr. an Hainbuche in der Hecke des Farkes

von Friedrichsruh (H.).

G. giganteum Fr. auf faulenden Rotbuchenästen im Baukamp

!

An Fichtenstämmen des Holzlagers der Sägemühle bei

Friedrichsruh (H.).

G. sanguineum Fr. unter der Rinde faulender Rotbuchenäste.

I'^ahrenhorst

!

Peniophora quercina (Fers.) Cooke [C. qiierciniini (Fers.) Fr.]

an abgefallenen dürren Eichen- und zuweilen auch 13uchen-

ästen. Baukamp! Ochsenbek! (J!). Bei Friedrichsruh (H.).

Hymenochaete rubiginosa (Dicks.) Lev. \Stcreian rubiglnosum (Dicks.)

Fr.] an Eichenstämmen und -Stümpfen. Fürstenallee in

Friedrichsruh! Ochsenbek! (J !, H.). An einem Buchenstumpf

im Walde bei I-'riedrichsruh (H.). Bei Schwarzenbek (lüchel-

baum !).

H. tabacina (Sow.) Lev. an abgestorbenen und umgefallenen

W^eiden mit Fruchtkörpern von mehreren Meter Länge und

5 cm Breite in einem l^irken- und ICrlenbruch des Revier

Ochsenbek! (J.).

Stereum rugosum Fers, an Hasel und Erle. Ochsenbek! (J!).
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St. disciforme (DC.) Fr. auf Eichenstämnien an der Sägemühle

bei Friedrichsruh (H.).

5^. sanguino/entum (Alb. et Schw.) Fr. an Lnr/s curopaca DC.

Beim Saupark

!

St. hirsutum (Willd.) Pers. an toten und lebenden Eichenstämmen,

an Buchenstümpfen, an Pfählen aus Buchenholz, an abge-

storbenen Birken und Erlen etc., sehr häufig. Fahrenhorst!

Baukamp! Viert! In und bei Friedrichsruh! (H., J.). Ochsen-

bek 1 (J.).
- Der Pilz kann nach Hartig^) an Eichen eine Zerstörung

des Holzkörpers bewirken. Das Mycel zersetzt das Holz in

concentrischen, einseitigen oder um den Stamm geschlossenen

Gängen (Mond ringe), welche mit geblichweisser, aus isolierten

Zellfasern und Pilzmycel bestehender, lockerer Masse ausge-

kleidet sind (gelb- oder weisspfeifiges Holz).

St. crispum (Pers.) Schrot, an einem Fichtenstumpf bei Frie-

drichsruh (H.).

Thelephora crustacea Schum. den Erdboden weithin überziehend

im Walde bei Friedrichsruh (H.).

Th. Sowerbyi Berk. et Br. auf der Erde wachsend. Kleiner Hohl-

weg westlich von Friedrichsruh zum Baukamp

!

Gratere/Ius cornucopioides (L.) Pers. Baukamp! Bei Friedrichs-

ruh (H.).

Clavariaceae.

Glauaiia Botrytis Pers. Baukamp !

Cl. abietina Pers. Unter Fichten bei Friedrichsruh (H.).

Gl. cinerea Bull. Bei Friedrichsruh!

Cl. cristata (Holmsk.) Pers. Bei Friedrichsruh (R. Timm).

Hydnaceae.

Radiilum fagineum Fr. an toten Rotbuchenästen. Fahrenhorst

Baukamp ! Ochsenbek

!

/?. Iiydnoideum (Pers.) Schrot, an abgefallenen Eichenästen. Im

Walde bei Friedrichsruh (H.).

^) R. 1 1 a r t i g ; Lehrbuch der Daumkrankheiten. 2. Aufl. Berlin (J. Sjiringer)

1889, p. 177—178.
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R. quercinum (Fers.) T^^r. an Eichen. Zwischen Auniühle und

iM-icdrichsruh im (jrübben! Bei Friedrichsruh (H.).

Hydnum repandum L. Fahrenhorst ! Baukamp ! Pfingstholz bei

Aumühle ! An der Chaussee von Aumühle nach Friedrichs-

ruh! Bei Friedrichsruh (H., J.). Bei Kröppelshagen ! — Der

Stoppelschwamm ist im Jugendzustande wohlschmeckend.

H. (Phaeodon) imbn'catum L. Unter Fichten bei Friedrichsruh (IL).

Der Habicht schwamm ist essbar.

Jrpex fusco-uiolaceus (Schrad.) Fr. An einem Kiefernstangen-

zaun im Baukamp ! An Kiefern bei der Eisenbahnbrücke

zwischen Aumühle und Friedrichsruh ! An einem lagernden

Fichtenstamm bei der Sägemühle von Friedrichsruh (H.).

J. ob/iquus (Schrad.) Fr. An einem Buchenpfahl in Aumühle

!

An trockenen Buchenästen im Walde an der Aue bei Au-

mühle! An Weissbuchen am Parkrande (H.) und am Land-

hause (!) in Friedrichsruh.

Polyporacea e.

Merulius lacrymans (Wulf.) Schum. Im Schulhause zu Aumühle!

An einem aus rohen Brettern gezimmerten Gartentisch in

Kupfermühle! — Der LIausschwamm kommt nicht allein

in Gebäuden oder im Freien an Brettern etc. vor, sondern

auch an Stämmen und Baumstümpfen wild im Walde, wo

er z. B. schon 1805 in der Moholzer Haide (Lausitz) von

Albertini und Schweiniz\) gefunden worden ist; ferner

ist er am Kuhstalle in der sächsischen Schweiz an Kiefern-

holz durch P. Magnus-) 1881, bei Königstein in Sachsen

durch W. Krieger-'') 1884, im Grunewald bei Berlin von

*) AI b e r l i n i cl Seh w c i n i z ; Conspectus Fungoruni in Liisnliac supo

rioris agro Niskiensi crescenlimn, \). 237.

•') Magnus, V.: Ein bemcTkciiswerlcs Auftreten des Hausschwammes im

Freien, (Hedwigia 1890, p. 146— 147.)

') Krieger, W.: Kungi Saxonici exsiccati, Fase. 111 No. 120. König-

slein a. E. 1886.
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P. Hennings^) 1885 und Magnus^) an Kiefernstümpfen

und lebenden Kiefernstämmen sowie von H. Riese^) 1890

am Georgenberge bei Spremberg auf der Erde, am abge-

fallenen Laub, dürren Zweigen, abgestorbenen Moosteilen etc.

beobachtet worden. In manchen Waldungen, z. B. in Russland,

tritt der Hausschwamm nach Baumgarten •^) sogar epidemisch

auf; auch in Deutschland sollen solche Waldungen mit infi-

ciertem Holze nach den Erfahrungen von Architecten vor-

handen sein. Hennings'*) fand 1894 kranke, gipfeldürre

und abgestorbene Kiefern im Grunewald, von denen er ver-

mutet, dass das Mycel des Haussch\\'ammes die Ursache der

Erkrankung sei. Im Sachsenwalde selbst ist der Pilz an

Baumstämmen etc. noch nicht aufgefunden. Sein Vorkommen
daselbst ist aber zweifellos.

Poria^) reticulata (Pers.) Fr. an faulenden Zweigen im Walde

bei Friedrichsruh (H.).

P. l/aillantii (DC.) Fr. an faulenden Zweigen im Walde bei

Friedrichsruh (H.).

P. sanguinolenta (Alb. et Schw.) Fr. an morschen Baumstümpfen

bei P^riedrichsruh (J.).

P. contigua (Pers.) Fr. an faulenden Zweigen im Walde bei

Friedrichsruh (H.).

*) Naturwissenschaft!. Wochenschrift 1889. Centralbl. der Bauverwaltung

1889. — Hennings, P. Der Hausschwamm und die durch ihn und andere Pilze

verursachte Zerstörung des Holzes. Berlin (A. Seydel) 1891.

-) Magnus, P. : Ein bemerkenswertes Auftreten des Hausschwammes im

Freien. (Hedwigia 1896, p. 146— 147-)

^) Gottgetreu, R. : Die Hausschwammfrage der Gegenwart in botani-

scher, chemischer und juridischer Beziehung (unter Benutzung der Arbeiten von

T. G. V. Baumgarten). Berlin (W. Ernst & Sohn) 1891.

*) Hennings P.: Mykologische Notizen I. (Abhandlungen des Bot. Vereins

der Provinz Brandenburg XXXVH, 1895, P- ^— '3)-

^) Ich gebe die Folyponts-Arien in der Anordnung nach Winter-
Rabenhorst, Kryptogamenfiora von Deutschland, Oesterreich und der Schweiz,

(2. Aufl., Leipzig 1884) I. i, p. 406— 458, trenne die Gattung aber nach

Saccardo, Sylloge Fungoruin VI (Padua 1888), p. 55-— 334, in Poria^ Poly-

sticttis, Fontes und Folyportis.
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P. ferruginosa (Schrad.) Fr. an toten Eichenästen. Fahrcnhorst

!

Baukanip! Alter Hau! Ochsenbek (J!) An toten Kuchen-

zweigen im Viert! An lebenden Buchenstämmen und an

abgestorbenen Zweigen bei Friedrichsruh (H.). An abge-

storbenen Fichten und Erlen im Ochsenbek! (J.). Junge

und alte Fruchtkörper sind von ganz verschiedenem Aussehen.

Die Jugendzustände sind dünn krustenförmig und zimmetbraun

mit sterilem, häufig seidigen, braunen Rande; die alten Stadien

sind dagegen kastanienbraun, mit lO mm und mehr (^bis 25 mm)
langen zerschlitzten Poren.

Po/ystictus abietinus (Dicks.) Fr. an Zäunen aus Fichtenstangen

und an abgefallenen Kiefernzvveigen bei Friedrichsruh ! (H., J.).

P. uersicolor (L.) Fr. Sehr gemein und in den verschiedensten

Farben. An abgestorbenen Eichen-, Buchen- und Birkenästen

und -Stümpfen, an Zäunen, Pfählen und Chausseeböcken

aus Kiefern- und -Eichenholz. Fahrenhorst ! Baukamp ! Bei

Kröppelshagen ! In Friedrichsruh ! Im Schlossparke (H.).

Ochsenbek! (J.). Im Sauparke!

/. nigricaiis Lasch an Chausseeböcken zwischen Aumühle und

Friedrichsruh! an Buchenstümpfen bei Friedrichsruh (J!).

P. zonatus (Nees) Fr. an einer abgestorbenen Schwarzerle im

Revier Ochsenbek! (J.).

P. ue/utinus (Pers.) P"r. an einem Buchenstumpf im Walde bei

P^-iedrichsruh (H.).

P. albidus Trog, an Fichten im Ochsenbek (J.).

P. radiatus (Sow.) Fr. an Al/ius gluiinosa Grtn. an der Aue

zwischen Aumühle und PYiedrichsruh ! An Schwarzerlen und

Birken im Bruche des Revier Ochsenbek! (J.).

P. perennis (L.) Vv. auf der P^rde wachsend; zwei benachbarte

Hüte häufig miteinander verwachsen. Hofriede! Zwischen

Billenkamp und Friedrichsruh! Fahrenhorst! Alter Hau!

Baukamp ! Südlich Friedrichsruh ! Bei Dassendorf

!

Fomes annosus Vr. [Tramctes radicipcrda R. Hrtg.) an Wurzeln

von Fichten bei P'^riedrichsruh! (PI.), namentlich den durch

Windbruch gefällten Bäumen. Bei Kröppelshagen! An der



Basis eines kranken Birnbaums im Landhause in Friedrichs-

ruh (H.). — Der Wurzelschwamm entwickelt sich an der

Basis und den Wurzeln von Nadel- und Laubhölzern und

bewirkt hier eine Rotfäule des Holzkörpers. In dem

Holze treten nach R. Hart ig zunächst verticale, violette

Streifen auf; dann bilden sich um kleine schwarze, später ver-

schwindende Mycelknäuel hofartig grosse weisse Flecke

aus Cellulosefasern.

F. connatus Fr. an Buchenstämmen zwischen Friedrichsruh und

Kupfermühle

!

F. pinico/a Fr. an Fichtenstämmen im Revier Ochsenbek
(J.).

F. Ribis (Schum.) Fr. am Grunde eines kranken J^/des nignnn L.

im Garten des Landhauses in Friedrichsruh (H.). — Der

Pilz ist verdächtig, parasitisch auftreten und eine Erkrankung

resp. ein Absterben unserer Johannis- und Stachelbeer-

sträucher veranlassen zu können.

F. igniarius (L.) Fr. an Apfelbäumen in Wohltorf!, im Land-

hause in Friedrichsruh (H.) und in Kupfermühle! (J!). An
Pflaumenbäumen inAumühle! An Eichen im Fahrenhorst!,

Baukamp ! und bei Friedrichsruh !
— Auf einem ca. Vi qm

grossen Rindenstücke (nebst dem darunter befindlichen,

weissfaul zersetzten Holze) einer Eiche aus dem Sachsen-

walde, welches durch Herrn Oberförster Lange s. Z. dem

Botanischen Museum überwiesen worden ist, befindet sich

neben zwei kleinen jungen Fruchtkörpern des falschen

Feuerschwamms ein ausserordentlich grosser Fruchtkörper

von 32 cm Breite, 24 cm Höhe und 21 cm Tiefe. — Der

falsche Feuerschwamm erzeugt eine Weissfäule des

Holzkörpers unserer Laubhölzer, besonders der Eiche und der

Obstbäume. Das Holz wird anfänglich braun, dann gelblich-

weiss, ausserordentlich leicht und trocken.

F. nigricans ¥v. an Rotbuchenstämmen bei P^riedrichsruh (H.).

F. fomentarius (L.) P"r. an Rotbuchenstämmen. P^ahrenhorst

!

Baukamp ! Bei Friedrichsruh ! Bei Kupfermühle ! An Birke

und \'A-\c im Revier Ochsenbek! (J!).
— Der Zunder-



— 40 —

schwamm veranlasst im Holze der Rotbuche eine Weiss-

fäule. Es treten senkrecht und radial verlaufende, strich-

förmige, weisse Mycelpartien auf, wodurch das Holz in

würfelförmige Stücke zerlegt und hellgelblich gefärbt wird.

In radialen Spalten des Holzkörpers bilden sich breite

gallert- und lederartige Pilzhäute. In einem Birken- und

Erlenbruche des Revier Ochsenbek brachen aus abgetöteten

Stämmen von Birke und Erle zahlreiche Eruchtkörper des

Pilzes in verschiedener Höhe des betrelTenden Baumes hervor.

— Eine Gewinnung von Zunder aus den Eruchtkörpern

findet wegen des zu geringen Auftretens im Sachsenwalde

nicht statt.

F. applanatus (Pers.) Wallr. an Rotbuchenstämmen. Baukamp

!

Bei Eriedrichsruh (J !). Kirchenfahrweg zwischen T^-iedrichsruh

und Kupfermühle ! Saupark

!

[F. australis Er. Bisher im Sachsenwalde noch nicht gefunden,

wohl aber in der benachbarten Grosskoppel! westlich von

Reinbek
)

Po/yporus betu/inus (Bull.) Er. an abgestorbenen Birken im i^ruche

des Revier Ochsenbek! (J.).
— Der Birkenschwamm ist

nach Rostrup (Tidsskr. f. Skovbrug VI, 1883) und Mayr
(Bot. Cbl. XIX, 1884) ein Parasit, welcher die Birkenbäume

zu töten vermag.

P. amorphus Er. An Douglastanne im Park von Eriedrichsruh

(H.). An Eichte (H.) und Kiefer (J!) im Walde bei

Eriedrichsruh.

P. adustus (Willd.) Er. an toten Hainbuchenzweigen im Baukamp!

Im Park von Eriedrichsruh (H.). An Buchenstümpfen bei

Eriedrichsruh (H., J.) An einem Pfahl an der Chaussee

zwischen Eriedrichsruh und Dassendorf!

P. fumosus (Pers.) Er. an einer alten \\>ide bei Kröppelshagen

!

P. lacteus P'r. an einem Buchenstumpf bei Eriedrichsruh (IL).

P. stipticus (Pers.) Vr. an trockenen Eichtenstämmen bei P'rie-

drichsruh (II.).
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P. su/phureus (Bull.) Fr. [F. caudichius (Schaefif.) Schrot.] An einem

Kichenpfahl bei Bahnhof Aumühle ! An Eichen im Baukamp!

An einem W'eidenstamm bei Friedrichsruh (H.). — Der schwefel-

gelbe Löcherpilz ruft an Laubbäumen, besonders der Eiche,

eine Braunfäule des Holzkörpers hervor. Das Holz

wird rotbraun bis braun, mürbe und zerreiblich. Es erhält

in Folge von Volumverminderung senkrecht auf einander

stehende Risse, welche sich mit grauweissen Pilzhäuten

erfüllen. Solches rotfaules Holz zerstörter Eichen z. B. im

Baukamp

!

P. giganteus (Pers ) Fr. an Rotbuchenstümpfen bei Friedrichs-

ruh (H., J.).

P. umbel/atus (Pers.) Fr. an Rotbuchen bei Dassendorf (Hansen!).

Der iMchhaase ist essbar.

P. uan'us (Pers) Fr. an zersetzten Rotbuchenstämmen bei der

Kupfermühle

!

P. squamosus (Huds.) Fr. in einem Zweigloch eines Rotbuchen-

astes in Friedrichsruh! — Der schuppige Löcherpilz ist

verdächtig, an lebenden Laubholzstämmen eine Weissfäule

hervorzurufen, bei welcher schwammige schneeweisse Mycel-

massen auftreten').

P. Ptychogaster Ludw. (OUgoporus ustilagliwides Brcf.) f. PlycJiogastcr

albus Cda. auf Fichtenwurzeln. Ochsenbek (J.).

Trametes gibbosa (Pers.) Fr. an Rotbuchenstümpfen bei Frie-

drichsruh (H., J!).

T. odorata (Wulf.) Fr. an einem Fichtenstumpf bei Friedrichsruh

!

Daedalea quercina (L.) Pers. an I^ichenstümpfen ganz gemein,

selten an Buchen. Fahrenhorst ! Alter Hau ! Baukamp !

Bei Friedrichsruh! (H. J.). Bei Kupfermühle! Saupark! Bei

Kröppelshagen ! etc. — Der Wirrschwamm ruft eine Zer-

setzung des Holzes der Eichenstubben hervor, wodurch das-

*) C. V. Tubeuf: Pflanzenkrankheiten durch kryptogame Parasiten verur-

sacht. Berlin (J. Springer) 1S95, j). 457—458.
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selbe eine graubraune Farbe annimmt. In den Spalten des

Holzes finden sich weisse, im trockenen Zustande pergament-

artige Pilzhäute.

D. unicolor (Bull.) Fr. an Birkenstümpfen bei Aumühle (J!). An
Buchenstümpfen bei Friedrichsruh (J.).

Lenzites sepiaiia (Wulf) Fr. an abgestorbenen Fichtenästen und

Fichtenstangen. Im Baukamp am Fahrwege Aumühle-Rothen-

bek! Bei Friedrichsruh (H.).

L. uaiiegata Fr. an Buchenstümpfen bei Friedrichsruh (H.).

L. betulina (L.) Fr. an Eichenstämmen bei Friedrichsruh (H.).

Fistu/ina hepatica (Huds.) P>. an Eiche im Baukamp!— R. Hartig')

giebt an, dass der Leberpilz eine tief rotbraune Zersetzung

des Eichenholzes veranlasst.

Boletus felleus BuW. Baukamp! Unter Fichten bei Friedrichsruh (J.)

In dem Fichtengehölz östlich der Chausseekreuzung südlich

von Friedrichsruh in Menge! — Der Gallenröhrling ist

den hellen Formen des Steinpilzes ausserordentlich ähnlich,

sein Fleisch ist aber gallebitter (nicht säuerlich wie \\ inter ^)

angiebt), so dass ein Exemplar oder wenige Pilze ein ganzes

Gericht Steinpilze ungeniessbar machen können. Die weiteren,

angegebenen Unterschiede sind weniger auffällig, da eine

rötliche Verfärbung des Fleisches auch bei älteren Steinpilzen

vorkommt und die Röhren bei beiden Pilzen anfänglich weiss

(beim Gallenpilz später zartrosa, beim Steinpilz später gelblich,

dann grünlich) sind. Es ist also in zweifelhaften Fällen beim

Sammeln ein Kosten des P'Ieisches anzuraten. Giftig ist der

Gallenröhrling nicht.

B. scaber Bull. An Chausseen und breiteren Wegen sehr häufig.

P'ahrenhorst ! Alter Hau! Baukamp! Schadenbek! Chaussee

Aumühle-Kröppelshagen ! Chaussee Friedrichsruh-Dassendorf

!

Saupark! Chaussee Odendorf-Schwarzenbek ! etc. — Der

Birken- oder Kapuzinerpilz ist essbar, aber von etwas

*) Lehrbuch der Bauinkrankhoitcn, p. 179.

^) Rahcnhorst's KryplojjaiiK'ivl'lorn \()n 1 )i'ulsclilaii(l clc. p. 461, No. II 10.
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weichlichem Geschmack. Er ist leicht an dem verhältniss-

mässig schlanken (meist nur fingerdicken), charakteristisch

flockig-schuppigen, meist fein berussten Stiel und dem hell-

oder dunkel- bis rötlichbraunen, bei feuchter Luft etwas

schleimigen Hut zu erkennen.

B. uersipellis Fr. an Chausseen und breiteren Wegen mit dem vorigen

zusammen, aber seltener. Fahrweg Aumühle-Rothenbek!

Bei Friedrichsruh (Eichelbaum !). Chaussee Aumühle-Kröppels-

hagen! Chaussee Friedrichsruh-Dassendorf! — DerRothaut-

Röhrling oder die Rotkappe ist essbar; er ist dem Birken-

pilz sehr ähnlich, aber die Haut des Hutes und die Spitzen

der flockigen Schuppen des Stieleles sind rotbraun.

B. luriclus Schaeff". Fahrweg Aumühle-Rothenbek! Baukamp! —
Der Hexenpilz ist als verdächtig zu betrachten, trotzdem

er an manchen Orten genossen wird. Das gelbe Fleisch

wird beim Zerbrechen des Pilzes schnell blau.

B. Satanas Lenz. Fahrweg Aumühle-Rothenbek ! Baukamp !

—
Der Satanspilz soll zwar von mildem Geschmack sein, ist

aber stark giftig. Beim Zerbrechen wird das weissliche

Fleisch rötlich oder violet, dann dunkelblau.

B. aereiis Bull. Fahrweg Aumühle-Rothenbek! selten. — Der

Broncepilz ist essbar.

B. edulis Bull. Ziemlich häufig. Fahrweg Aumühle-Rothenbek!

l^aukamp! (z. B. Fürstensteg! und Fürstenweg!) Fussweg

Aumühle-Forsthaus Viert ! Chaussee Aumühle-Kröppelshagen

!

Bei Friedrichsruh ! Chaussee Friedrichsruh-Dassendorf! etc. —
Der Steinpilz ist der beliebteste und wohlschmeckendste Pilz

des Sachsenwaldes. Sein im rohen Zustande mildschmeckendes

Fleisch unterscheidet ihn leicht von dem ähnlichen Gallen-

pilz (s. d.).

B. pachypus Fr. Fahrweg Aumühle-Rothenbek! — Der Dick-

fuss ist von bitterem Geschmack und verdächtig.

B. spadiceus Schäfi" (?) Bei Friedrichsruh (Eichelbaum).

6

k
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B. subtomentosus L. Fahrcnhorst! Baukamp! Bei Aumühlc!

Bei Krüppelshagen ! Im Park (H.) und bei Friedrichsruh
(J.).

Saupark! — Die Ziegenlippe ist geniessbar.

B. chrysenteron Bull. Baukamp! — Der Rothfuss-Röhrling ist

an dem im Alter rissig gefelderten Hut leicht zu erkennen.

B. bouinus L. Fahrweg Aumühle-Rothenbek ! Baukamp! Bei

Kröppelshagen!. — Der Kuhpilz ist essbar.

B. ßauus With. Fahrweg Aumühle-Rothenbek! Baukamp! Bei

Friedrichsruh (H.). — Der gelbe Röhrenpilz ist ebenfalls

essbar.

B. elegans Schum. Zwischen Friedrichsruh und Kupfermühle
(J.).

Bei Kröppelshagen. — Der schöne Röhrenpilz ist essbar.

B. luteus L. Fahrweg Aumühle-Rothenbek! Chaussee Aumühle-

Kröppelshagen! — Der Butterpilz ist essbar.

Strobilomyces strobilaceus (Scop.) Berk. Am Fahrwege Aumühle-

Rothenbek! nahe dem Forsthause im Viert einmal gefunden.

(Ein weiterer Standort dieses seltenen Pilzes in der Umgebung
von Hamburg soll nach Overbeck 1. c. in der Nähe des

Reiherberges bei Hausbruch sein).

Ägaricaceae.

Panus stipticus (Bull.) ¥v. an Buchenklobenholz im P^ahrenhorst

!

Lentinus cocfi/eatus (Pers.) P^r. an einem Buchenstumpfe bei

Kröppelshagen !

Mamsmius perforans (Hoffm.) P^r. auf abgefallenen P'ichtcnnadeln.

l^aukamp ! Ochsenbek (J.).

M. Rotula (Scop.) Fr. Bei Friedrichsruh
(J.,

v. Pöppinghausen !).

Auf Moos an einer Rotbuche bei der Kupfermühle

!

M. aUiaceus (Jacq.) P^r. zwischen Buchenlaub. P\-ihrcnhorst ! Bei

J'^'iedrichsruh (II.). — Ausgezeichnet durch den schwarzen,

steifen, schlanken Stiel und den starken Duft nach

Knoblauch.

M. scorodonius Fr. auf Moos an einem Buchenstumpf im Garten

von Kupfermühle! — Der Lauchpilz oder Musseron duftet

nach Knoblauch und wird deshalb als Gewürz verwendet.
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M. oreades (Bolt.) Fr. Baukamp! Bei Kröppelshagen ! — Der

Herbstmusseron oder Nelk en schwamm wird wie der

vorige als Gewürz gebraucht.

M. porreus Fr. Bei Friedrichsruh (R. Timm).

M. peronatus (Bolt.) Fr. Bei Friedrichsruh (Fichelbaum !).

M. urens (Bull.) Fr. zwischen Buchenlaub. Bei Friedrichsruh! (H.,J.).

CanthareUus muscigenus (Bull.) Fr. Brandhorst, in der Nähe des

Riesenbettes (R. Timm).

C. infunciibuliformis (Scop.) Fr. Ochsenbek (J.).

C. tiibifonnis (Bull.) Fr. Bei Friedrichsruh (Eichelbaum !, H.).

C. umbonatus (Gmel.) Fers, zwischen Gras im Viert {].).

G. aurantiacus (Wulf.) Fr. Unter Fichten im Fahrenhorst!

Kuhkoppel! Ochsenbek (J.).
— Der falsche Pfifferling ist

nicht essbar, indes auch wohl nicht besonders giftig. Er ist

dem echten Pfifferling etwas ähnlich, besitzt aber einen Stiel

mit lockerem Fleische, der später hohl wird.

C. ciban'us Fr. An Wegen und im Walde häufig. Fahrenhorst!

Alter Hau ! Fahrweg Aumühle-Rothenbek ! Baukamp ! Viert

!

Zwischen Aumiihle und Friedrichsruh ! Bei Friedrichsruh

!

(H., J.). An der Chaussee Aumühle-Kröppelshagen ! und

Friedrichsruh-Dassendorf! Saupark! etc. — Bei Friedrichsruh

fanden sich zahlreiche Exemplare mit Hymenium superius. —
Der echte Pfifferling ist ein vorzüglicher Speisepilz. Er ist

von sehr verschiedener Gestalt und Färbung. Sein dicker,

voller Stiel hat festes Fleisch von pfefiferartig beissendem

Geschmack.

Russula lutea (Huds.) Fr. Ochsenbek (J.).

R. fragilis (Pers.) Fr. Baukamp! Im Park von P"riedrichsruh (H.). —
V^erdächtig.

R. fellea Fr. unter Buchen bei Friedrichsruh (H.). Bei Kröppelshagen

!

/?. foetens Pers. Fahrenhorst! Baukamp! •— Der stinkende

Täubling ist nicht geniessbar.

/?. uirescens (Schaefif.) Fr. Ochsenbek (J.).

R. nigricans (Bull.) Fr. Ochsenbek (J.).

Lactarius subdu/cis (Bull.) Fr. unter Jauchen bei P^riedrichsruh (IL).

6*
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L. quietus Fr. Bei Kröppelshaj^en

!

L. uel/ereus Fr. Ochsenbck (J.).

L. uio/ascens (Otto) Fr. Bei Friedrichsruh (R. Timm).

L. chrysorheus Fr. Bei Friedrichsruh! — Der gelb milchende

M i Ichblätterschwamm ist i^iftig.

L. blennius Fr. Unter Buchen im Revier Ochsenbek.
(J.).

L. turpis (W'einm.) Fr. Unter Fichten im Revier Ochsenbek (J.).

L. torminosus (Schaeff.) Fr. Fahrweg Aumühle-Rothenbek ! Bei

Friedrichsruh (H.). Bei Kröppelshagen! — Der Giftreizker

ist dem echten Reizker ähnlich, aber durch den umgebogenen,

zottig-behaarten Rand des Hutes, das weisse Fleisch und

die weisse Milch leicht zu unterscheiden. (Den als Speisepilz

sehr geschätzten echten Reizker, welcher rötlich-gelbes

Fleisch und orangerote Milch besitzt und bei Verletzung

charakteristisch grünlich wird, habe ich trotz eifrigen Suchens

nicht aufifinden können.)

Hygrophorus coccineus (Schaeff.) Fr. Fahrweg Aumiihle-Rothcnbek!

Baukamp, Fürstenweg ! Zwischen Aumühle und Friedrichsruh !

H. eburneus (Bull.) Fr. unter Buchen bei Friedrichsruh (H.).

Paxillus atrotomentosus (Batsch) Fr. an Fichtenstümpfen im Revier

Ochsenbek (J.).

P. inuolutus (Batsch) Fr. Ochsenbek (J.).

Copn'nus micaceus (Bull.) Fr. In Friedrichsruh (H.).

G. cinereus (Schaeff.) Fr. an einem faulenden Baumstumpf bei

Friedrichsruh (H.).

C. comatus (Fl. dan.) F"r. In Aumühle! In Friedrichsruh!

Cortinarius (Hydrocybcj armeniacus (Schaeff.) Fr. Baukamp

!

0. (Tclaiuonia) fiemitn'chus (Fers.) Fr. zwischen Moos bei Frie-

drichsruh (IL).

C. armillatus Fr. unter Birken und Kiefern bei Friedrichsruh

(J.,
Eichelbaum!).

C. (Derinocybc) rigidus (Scop.) Fr. Bei L'riedrichsruh ! Bei Kröp-

pelshagen.

C. cinnamomeus (L.) I'^r. unter Buchen bei I<^-icdrichsruh (II., J.).

C. sanguineus (Wulf) Vr. r'ahrenhorst

!
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C. (Inoloma) Bulliardi (Pers.) Fr. unter Buchen bei Friedrichs-

ruh (H.).

G. albo-uio/aceus (Pers.) ¥r. unter Buchen bei P^riedrichsruh (H.).

Psathyrel/a'-) disseminata (Pers.) P"r. an Baumstümpfen in der

Mecke des Parkes von Friedrichsruh (H.).

Ps. gracilis P^r. zwischen Buchenlaub in der Parkhecke und im

I Walde bei Friedrichsruh (H.).

Panaeolus campanulatus (L.) Fr. Fahrweg Aumühle-Rothenbek

!

Psilocybe sarcocepliala Fr. an einem Stamme im Park von Frie-

drichsruh (H.).

Hypfioloma fasciculare (Huds.) Fr. an Baumstümpfen. Fahren-

horst! Baukamp! Bei F'riedrichsruh ! (J.).
— Der Schwefel-

kopf ist giftig.

H. sublateritium (Schaeft".) Fr. Bei Friedrichsruh ! (J.).
— Der

Bitterschwamm gilt als verdächtig.

Strop/iaria squamosa (Pers.) Fr. zwischen Laub im Park von

k'riedrichsruh (H.).

St. aeruginosa (Curt) P^r. Baukamp ! Ochsenbek (J.).

Agaricus (Psalliota) siluaticus Schaeff. auf einem Dünger- und

Reisighaufen bei PViedrichsruh ! — Der Wald- Champignon
ist geniessbar.

A. aruensis Schaeff. Bei Kröppelshagen !
— Der Schaf-

Champignon ist essbar.

Galera uittiformis Fr. zwischen Moos im Baukamp

!

Flammu/a flauida Schaeff. Bei Friedrichsruh (R. Timm).

Inocybe geoptiylla (Sow.) Fr. /. violacea unter Weissbuche im

Park \on l^riedrichsruh (H.).

Phoiiota mutabilis (Schaeff.) ¥r. an Buchenstümpfen. Baukamp!

m Bei PViedrichsruh ! (H., J.).

Ph. adiposa Vr. an Sambuciis nigra L. beim P^'orsthause im Viert. (J).

Pi). squarrosa Müll. Ochsenbek
(J.).

*j Ich gebe die Agaricus -t\.T\.en in der Reihenfolge von Win ter-Raben-

horst, Kryptogamenflora (2. Aufl.) I, i, p. 633—864, trenne dieselben aber (wie

Saccardo, Sylloge V) nach den einzelnen Untergattungen.
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Clitopilus Prunulus (Scop.) Fr. Revier Ochsenbek (J.)
- Der

PfhiLimen-Rässling oder Musseron ist geniessbar. Er

zeichnet sich ausser durch die grauweisse Farbe und die am
Stiele herablaufenden Lamellen (ähnlich wie beim Pfififerling)

besonders durch seinen Duft nach frischem Mehl aus.

Pluteus ceruinus (Schaefif.) Fr. an Baumstümpfen und Bäumen im

Parke (H.) und bei Friedrichsruh (J.).

Omphalia scyphoides Fr. an Waldwegen bei Friedrichsruh (H.).

Mycena hiema/is Osb. Bei Friedrichsruh (R. Timm).

M. epipterygia (Scop.) Fr. zwischen Moos bei Friedrichsruh (H.).

M. galopus (Pers.) Fr. Bei Kröppelshagen.

M. filopes (Bull.) Fr. auf Rasen im Park von Friedrichsruh (H.).

M. tintinabii/um Fr. an Buchenstümpfen bei Friedrichsruh (H., J.).

/I7, galericu/ata (Scop.). P>. Baukamp! An Baumstümpfen bei

P"riedrichsruh ! (H., J.). Am Grunde eines Apfelbaumes im

im Garten des Landhauses in Friedrichsruh (H.).

M. pura (Pers.) Fr. Ochsenbek (J.).

M. elegans (Pers.) Fr. auf Rasen im Park von Friedrichsruh (H.).

Gollybia dryophila (Bull.) Fr. An der Billbrücke bei Aumühle!

Zwischen Laub im Parke von Friedrichsruh (IL). Ochsen-

bek (J.).

G. cirrhata (Pers.) Fr. in der Hecke des Parkes von Friedrichs-

ruh (H.).

C. conigena Pers. Bei Friedrichsruh (R. Timm).

C. radicata (Reih.) Fr. unter Buchen im Revier Ochsenbek (J.).

C/itocybe laccata (Scop.) Fr. unter Laub- und Nadelholz .sehr

häufig. Fahrenhorst! Alter Hau! Baukamp! Bei Vvic-

drichsruh! (H., J.). Ochsenbek!

C. aggregata (Schaeff.) Fr. rasenförmig unter Eichen bei h^rie-

drichsruh (H.).

C. odora (Bull.) Fr. Ochsenbek
(J.).

Tricho/oma sordidum (Schum.) Vv. Unter W'eissbuchen am Parke

von r^riedrichsruh (IL).

Tr. saponaceum Fr. unter Weissbuchen am Parke von Friedrichs-

ruh (IL).
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Tr. impo/itum Lasch. Bei Friedrichsruh (R. Timm).

Tr. riitilans (Schaeff.) Fr. unter Fichten. Ochsenbek (}.).

Armillaria mucida (Schrad.) ¥y. an abgefallenen Buchenzweigen

bei Friedrichsruh (H.).

A. mel/ea (Vahl) Fr. an Buchenstümpfen, an Fichten und Kiefern.

Baukamp! Bei Friedrichsruh! (H.,J.). — Die honigfarbenen, mit

dunkleren Schuppen besetzten Fruchtkörper des Hallimasch

sind geniessbar. Das Mycel des Pilzes wächst entweder

saprophytisch an und in toten Wurzeln, Baumstümpfen etc.

oder parasitisch zwischen Rinde und Holz und im Baste als

flächen- oder fächerartig ausgebreitete, derbe, weisse Pilz-

häute, von denen Hyphen durch die Markstrahlen in den

Holzkörper wachsen und sich hier schnell ausbreiten. Eine

andere Ausbildung des Mycels stellen die schwarzen, sich

verästelnden und event. anastomosierenden Rhizomorphen-

stränge dar. Der Pilz tötet im Sachsenwalde junge Nadel-

hölzer (Fichten und Kiefern) und zerstört Stämme von

Laubhölzern (Rotbuche).

Lepiota amianthina (Scop.) Fr. Schadenbek (J.)

L. granulosa (Batsch) Fr. zwischen Moos im Park von Friedrichs-

ruh (H.).

L. carcharios (Pers.) Fr. Schadenbek (J.).

L. procera (Scop.) Fr. Kuhkoppel! An der Chaussee Aumühle-

Kröppelshagen! — Der Parasolpilz ist im Jugendzustande

essbar.

Amanita uaginata (Bull.) Fr. Ochsenbek (J.).

A. rubescens Fr. Ochsenbek (J.).

A. pantherina (DC.) Fr. Fahrweg Aumühle-Rothenbek ! Baukamp!

Chaussee Aumühle -Kröppelshagen! — Der Panther-

schwamm ist nach einigen Angaben sehr giftig, während

Michael (P'^ührer für Pilzfreunde, No. 57) behauptet, dass

er nach dem Abziehen der Oberhaut eine vortreffliche

Speise liefere.

A. muscaria (L.) Fr. F'ahrenhorst ! P'ahrweg Aumühle-Rothen-

bek ! Baukamp ! Chaussee Aumühle - Kröppelshagen ! und
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l'^ricdrichsruh- DasscndoiT! Saupark! — Der Flici^cnpilz

ist giftig.

A. porphyria Fr. unter Fichten bei J'^riedrichsruh (IL).

A. Mappa Vr. Baukamp ! Im Parke (H.) und bei I'^riedrichsruh

!

(H., J.).
— Der Knollenblätterpilz ist stark giftig. Die

kugelige Knolle, aus welcher der Stiel entspringt, macht

ihn gegenüber den Champignons leicht kenntlich.

Phallaceae.

Phallus impudicus L. unter Buchen und Fichten einzeln. L'ahren-

horst! Baukamp! Bei Aumühle ! Bei Friedrichsruh ! (H., J.).

Bramhorst ! Saupark !
— Der G i c h t s c hw a mm oder Eichel-

pilz macht sich weithin durch seinen widerlichen Duft

bemerkbar.

Mutinus canlnus (Huds.) Fr. unter Fichten'selten. Ochsenbek (J.)!

Bramhorst, Fussweg von Kupfermühle nach dem Saupark

.

Nidiilüriaceae.

Cniclbulum vulgare Tul. auf altem Holze. Aumühle, beim Schul-

hause im Walde

!

Oijatlius stn'atus (Huds.) HolTm. auf der Erde und an altem

Holze. Aumühle ! Friedrichsruh !

Lycoperdaceae.

Lycoperdon caelatum Bull. Bei Friedrichsruh! (II).

L. gemmatum Batsch. Fahrenhorst! T^ahrweg Aumühle-Rothenbek !

Baukamp! Chaussee Aumühle-Kröppelshagen ! und L^'iedrichs-

ruh-Dassendorf ! Saupark! — Der Warzen- oder L'laschen-

stcäubling ist im Jugendzustande genies.sbar.

L. piriforme Schaeff. an einem Buchenstumpf bei Friedrichsruh (II.).

Sclerodenna lacea e.

Scieroderma vulgare M. dan. an Wegen und im Walde sehr

hcäufig. Fahrenhorst! Alter Hau! FahrwegAumühle-Rothcnbek!

Baukamp! Ochsenbek! [].). Chaussee Aumühle-Hohenhorn

!
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und Friedrichsruh-Kröppelshagen ! Saupark ! — Der Hart-

bovist ist trotz seines angenehmen Pilzduftes verdächtig.

Sei. uenucosum (Bull.) Pers. Bei Friedrichsruh (H.).

£xoüscaceae.

Exoascus Tosquinetii (Westend.) Sadeb. auf /II/iks gli/fi/iosa Grtn.

An der Aue bei Aumühle

!

E. Crataegi (Fuck.) Sadeb. In Hecken von Älespilus Oxyacaiitlia

(L.) Grtn. bei Aumühle (Sadebeck).

Taphrina aurea (Pers.) Fr. auf Populus nigra L. in Aumühle!

r. ßaua Sadeb. auf Alniis ghtiinosa Grtn. bei Aumühle, am
Mühlenteiche! und an der Aue!

T. Betulae (Fuck.) Johans. auf Bciula verrucosa Ehrh. zwischen

Aumühle und P'riedrichsruh

!

Erysibaceae.

Sphaerotheca Humuli (DC.) Schrot. fSp/i. Castagnel Lev.) auf

Iliiinulus Liipiihts L. Aumühle, am Mühlenteiche! Am Parke (H.)

und am Landhause in Friedrichsruh! Auf Gcmii urbanuni L.

und Acer Fseiidoplaiamis L. am Garten des Landhauses in

Friedrichsruh ! Auf diese beiden Wirtspflanzen ist der Pilz

durch Infektion vom Hopfen aus gelangt.

Erysibe Martii Lev. auf Fisum sativum L. im Garten des Schul-

hauses in Aumühle ! Auf Trifolium alpcstrc L. zwischen Au-

mühle und Friedrichsruh, Fussweg südlich am Bahndamme!

Auf T. pratcnse L. in F"riedrichsruh (H.).

E. Umbelliferai'um dBy. auf Zf'^777r/i7////^///^v/^/r////';// L. in Friedrichs-

ruh (H.).

£. Galeopsidis DC. auf Galeopsis TetraJüi L. am Wiesenrande bei

Friedrichsruh (H.).

Microthyriacea e.

Microthyrium litigiosum Sacc. feine, zahlreiche, schwarze Punkte

auf dürren Stielen von Ptcridium aquilinum (L.) Kuhn.

Ochsenbek ! (J.).
— In Winter-Rabenhorst's Krytogamenflora

(2. Aufl.) I, 2, p. 79—82 ist die Art nicht erwähnt.



Hypocreaceae.

Hypomyces chrysospermus (Bull.) Tul. auf Fruchtkörpern von

Jh>lctus. ßaukamp !
— Diei>VA'//^.r-Fruchtkörper sind anfänglich

mit einem dichten weissen Schimmel vollständig überzogen,

der ziemlich schnell durch die sich bildenden Chlamydo-

sporen eine leuchtend goldgelbe Farbe annimmt.

Nectria cinnabarina (Tode) Fr. f Tubcrcularia vulgaris Tode.

An der Rinde von Rotbuchenklobenholz in Aumühle

!

/!/. ditissima Tul. ruft Krebs an Laubhölzern hervor, besonders

an Rotbuche, z. B. Ochsenbek ! Perithecien an Krebsstellen

von Apfelbäumen in der Försterei Gülzow

!

N. cosmariospora Ces. et de Not. auf alten faulenden P^rucht-

körpern von Poria fcrniginosa (Schrad.) Fr. Baukamp! Bei

Friedrichsruh (H.).

PolyStigma rubrum (Pers.) DC. auf den Blättern von Pni/n/s

donicstlca L. in Friedrichsruh ! (H.).

Hypocrea rufa (Pers.) P>. f Trichodcmia Ugnoniin (Tode) Harz auf

Buchenästen im Baukamp ! AufBuchenklobenholz in Aumühle

!

//. citrina (Pers.) Fr. auf der F^rde in grossen Fladen wachsend und

Moose, Wurzeln etc. überziehend. Baukamp bei Friedrichsruh !

H. fungicola Karst, nebst seiner Conidienforen Trichodcmta viridc

Pers. auf alten faulenden Fruchtkörpern von Foiiies applanatiis

(Pers.) Wallr. Baukamp! — Winter führt in Rabenhorst's

Kryptogamenflora I, 2, p. 141 nur Schlesien und Südtyrol

als Fundorte auf

Epichloe typiiina (Pers.) Tul. -.mi Pldcimi pratcnsc L. bei Friedrichs-

ruh (v. Pöppinghausen !).

Gordyceps militaris (L.) Lk. auf flach unter der Frde liegenden

Schmetterlingspupi)en, von denen aus die keulenförmigen,

lebhaft gelbrot gefärbten Stromata über die Frde einzeln

oder zu mehreren emporwachsen. Baukamp

!

Clauiceps purpurea (Fr.) Tul. Sklerotien (Mutterkorn) in Roggen-

ähren. Bei Aumühle! Bei P^-iedrichsruh ! (v. Pöppinghausen!)
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Dothideacea e.

Plowiightia ribesia (Pers.) Sacc. an dürren Zweigen von Kibcs

ruhnull L. im Garten des Landhauses in Friedrichsruh (H.).

Rhopographus Pteridis (Sow.) Wint. grauschwarze, strichförmige,

zusammenfliessende Lager an abgestorbenen Stengeln von

Pteridium aquiliniim (L.) Kuhn. Oclisenbek! (J.).

Phyllachora graminis (Pers.) Fuck. auf Brachypodium bei Friedrichs-

ruh (H.).

Dothidella thoracella (Rustr.) Sacc. an abgestorbenen Stengeln

von Scibim Tclephium L. in Friedrichsruh (H.).

Sphaeriacea e.

Bertia moriformis (Tode) de Not. an einem Buchenstumpf bei

Friedrichsruh (H.).

MycoSphaerellacea e.

Mycosphaerella maculiformis (Pers.) Schrot, auf abgefallenem

t^ichenlaube. Ochsenbek ! (J.).

Pleosporaceae.

Menturia chlorospora (Ces.) Karst, f. Fuskladliim dcndriiiciun (W'allr.)

Fuck. auf den P'rüchten von Pirus Malus L. Aumühle

!

\l . pirina (Cooke)jAdh. f Fusicladimn piriniun (Lib.) Fuck. auf den

Blättern und Früchten von Firns coniiimuis L. Aumühle

!

Valsaceae.

Valsa Auerswaldii Ntschke. in der Rinde von Rotbuche, die

Conidien in langen, gewundenen roten Schleimranken heraus-

pressend. Auf Buchenklobenholz bei Aumühle! Auf Buchen-

stämmen des Holzlagers der Sägemühle bei Friedrichsruh

!

fi.r^f • DiütrypQceae.

Diatrype ^Stigma (Hofifm.) Fr. Das anfangs braune und glatte,

später schwarze und rissige Stroma überzieht krustenförmig

ganze ^Zweige, besonders von Rotbuche. Aumühle! Bei

Friedrichsruh (H.). Ochsenbek!
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D. disciformis (Hoffm.) Fr. runde, scheibenförmige Stromata an

dürren Asten der Rotbuche. Bei Aumühle ! Bei Friedrichs-

ruh (H.). Ochsenbek!
(J.).

Diatrype/Ia aspera (Fr.) Ntschke. an dürren Zweigen von

Coryhis Avcllana L. bei Friedrichsruh (H.).

D. uerruciformis (Ehrh.) Ntschke. in der Rinde von Corylns

Avcllana L. Ochsenbek!
(J.).

Xylariaceae.

Ustulina vulgaris Tul. an Buchen- und Eichenstümpfen, gero-

deten Eichenwurzehi etc. Bei Friedrichsruh (H.). Ochsenbek!

Hypoxylon fuscum (Pers.) Fr. an Hasel. Ochsenbek! (J.).

H. multiforme Fr. an dürren Buchenästen bei Friedrichsruh (IL).

Xylaria polymorpfia (Pers.) Grev. an Buchenstümpfen bei Frie-

richstuh (H.).

X. Hypoxylon (L.) Grev. an Buchen- und Eichenstümpfen. Bau-

kamp! Bei Friedrichsruh! (H.). Ochsenbek!

GeoglossQcea e.

Leotia gelatinosa Hill. Baukamp!

Helvellaceae.

Heluella crispa (Scop.) P^r. unter Buchen bei P'riedrichsruh (H.).

PezizQceae.

Plicariella (Bariaea) miniata (Crouan) Lind, auf der Erde wach-

send. Baukamp, am Abhänge des sog. Fürstensteges!

Rehm giebt in Rabenhorst's Kryptogamenflora (2. Aufl.),

I, 3, p. i)33, die /\rt nur aus dem Rheingau und Schlesien

an. — P. Hennings (in litt.) rechnet die von mir gefun-

denen E.xemplare zu einer besonderen, neuen Varietät
wegen der fadenförmigen, nur H/a /f dicken Paraphysen.

Laohnea hemisphaerica (Wigg.) Gill. auf der Erde wachsend mit

der vorigen Art zusammen im Baukamp!

L. setosa (Nees) Phill. auf einem PLichenstubben im Sachsenwalde

(Claudius). (Nach Stümcke, Pilze von Lüneburg, 1. c. p. 77).
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Helotiaceae.

Chlorosplenium aeruginosum (Oed.) de Not. auf grünfaulem

liuchen- und Eichenholz. Alter Hau ! Baukamp ! Grübben !

Bei Friedrichsruh ! (H.). Bramhorst! Saupark! — Das Holz

wird durch einen von den dunkelgrünen Mycelfäden ab-

geschiedenen Farbstoff spangrün gefärbt.

Sclerotinia baccarum (Schroet.) Rehm. Zu Sclerotien mumi-

ficirte Beeren von Vaccinium Myrtillus L. Im Aumühler

Grübben, am sog. Schlangenweg!

Dasyscyplia Wjllhommii Hrtg. auf Larix curopaca DC. Fahren-

horst! Baukamp! Im Parke (H.) und bei Friedrichsruh!

Auf Larix leptokpis (Sieb, et Zucc.) Gord. im Parke von

P'riedrichsruh (H.). — Der Pilz ist der Veranlasser des

Lärchenkrebses, dem zahlreiche Lärchen im Sachsenwalde,

und in der Umgebung von Hamburg zum Opfer fallen. Die

schüsseiförmigen Apothecien mit der orangeroten Scheibe

brechen entweder zu vielen an den Krebsstellen oder zerstreut

und einzeln an den abgestorbenen Pflanzen oder Asten hervor.

Lachnum uirgineum (Batsch) Karst, auf faulenden Fruchthüllen der

Rotbuche. Ochsenbek ! Sachsenwald, ohne nähere Fundorts-

angabe (R. Timm. Nach Stümcke, Pilze von Lüneburg,

1. c. p. 78).

Helotium citrinum (Hedw.) Fr. auf faulenden Buchenästen. F'ahren-

horst! Bei P^riedrichsruh (H.).

Coryne sarcoides (Jacq.) Tul. Conidienlager auf einem Buchen-

stubben im Baukamp, am Fusswege der Strasse Aumühle-

Rothenbek

!

Cenangiaceae.

Bulgaria polymorpha (Oed.) Wettst. an Buchen- und Eichen-

klobenholz bei Aumühle ! und Friedrichsruh ! (H.).

P/jacidiacea e.

Rhytisma acerinum (Pers.) ¥r. an Blättern von Aci'r Pscudoplatamis L.

Bei Silk! Im Parke (H.) und am Landhause in Friedrichsruh!
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Hypodennataceae.

Lophodermi'um Pinastri (Schrad.) Chev. auf den Nadeln junger

rnänzchen von P///us silvcstn's L. Fahrenhorst! — Der Pilz

ruft die Schüttekrankheit der Kiefer hervor. Die

Nadeln werden braunfleckig" und fallen dann unter Bräunung

plötzlich ab.

L. macrosporum (Hartg.) Rehm an den Nadeln von Picea exceha Lk.

Am sog. Fürstenstege am Nordufer der Aue zwischen Au-

mühle und Friedrichsruh ! Baukamp ! üchsenbek !
— Der

Fichtenritzenschorf erzeugt die Nadelbräune der

Fichte. Die unter Bräunung abgestorbenen Nadeln bleiben

am Zweige sitzen oder fallen zu Boden und aus ihnen brechen

auf den beiden Unterseiten der vierkantigen Nadeln die

Apothecien als schwarze Längswülste hervor. An den Fichten

des Fürstensteges hatte die Krankheit eine gefährliche Aus-

breitung genommen.

Eutuberaceae.

Hydnotrya Tulasnei Berk. et Br. im Buchenwalde des Baukamp

bei Friedrichsruh

!

ÄsperOlIIacea e.

Aspergillus (Eurotiitvi) herbariorum (Wigg.) auf faulenden und

feucht liegenden Pflanzen, Früchten, Brot etc. Aumühle

!

Penioillium crustaceum (L.) Fr. (/'. glaucum Lk.) auf denselben

Nährböden. Aumühle

!

Elapliomycetaceae.

Elaphomyces ceruinus (Pcrs.) Schrot. (A. granulafiis Fr.) Sachsen-

wald, ohne ^Vngabe des Fundorts und Sammlers (Botanisches

Museum!).

Sphaerioidaceae.

Phoma leguminum West, auf den Hülsen von Gcnista anglica L.

in den Sandbergen bei Mühlenbek ! — Bisher auf Gcnista

u n d a u s D e u t s c h 1 a n d nicht b e k a n n t. Herr P. He n n i n g s,
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der den vorliegenden Pilz für eine neue Art hält, hat den-

selben ebenfalls auf den Hülsen von Gaiista aiiglica bei Heide

in Holstein häufiger beobachtet. Pykniden punktförmig,

ca. 200 /f gross, einzeln, über die Hülse zerstreut, schwarz,

glänzend, anfänglich von der Epidermis bedeckt, dann hervor-

brechend ; Sporen eiförmig, farblos, 5— 6: 2 /f gross.

Ph. conorum Sacc. auf den Schuppen von Fichtenzapfen. Ochsenbek!

Asteroma uenulosum (Wahr.) Fuck. auf den Blättern von Spargafiiu/n

ramosum Huds. In der Aue bei Aumühle

!

Septoria Podagrariae Lasch auf den Blättern von Aegopodium Poda-

graria L. In der Hecke des Landhauses in Friedrichsruh

!

Excip lilacea e.

Psilospora faginea Rabh. schwarze, rauhe, krustig-filzige Überzüge

auf Buchenzweigen. Ochsenbek!

Melanconiaceae.

Gloeosporium Lindemuthianum Sacc. et Magn. auf den Hülsen

von Phascolus vulgaris L. Aumühle I
— Der Pilz ruft eine schäd-

lich auftretende Fleckenkrankheit der Bohnen hervor.

M IIcedinaceae.

Oospora Scabies Thaxt. ruft nach Thaxter den Schorf der

K a r t o ((e 1 n hervor. Aumühle !

Monilia fructigena Pers. auf abgefallenen Pflaumen und Äpfeln.

Aumühle

!

Oidium l/iolae Pass. auf den Blättern cultivierter F/o/a tricolor L.

Aumühle, Garten des Schulhauses! — Neu für Deutschland

Bisher nur aus Südeuropa bekannt und in Thümen,
]\I\xotheca universalis No. ii 76 herausgegeben.

Ramu/aria dubia Riess auf den Blättern von Atriplcx patuhtm L.

Aumühle, bei der Schule

!

Dematiaceae.

Cercospora IVlajanthemi Fuck. auf den Blättern von MajautJicviiivi

bifoliitin Schmidt. Fahrenhorst

!
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